
 

 

Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin 

Nur per E-Mail 
 
Oberste Finanzbehörden 
der Länder 

Wilhelmstraße 97 
10117 Berlin 

Tel. +49 30 18 682-0 

poststelle@bmf.bund.de 

www.bundesfinanzministerium.de  

16. Juli 2026 

 

- E-Mail-Verteiler U 1- 

Betreff: Umsatzsteuer; Fragebogen zur steuerlichen Erfassung von im Ausland ansässigen 
Unternehmern 
 
Bezug: BMF-Schreiben vom 24. August 2021 - III C 3 - S 7532/19/10002 :003 (2021/0929157) und 
BMF-Schreiben vom 6. Dezember 2023 – III C 3 – S 7532/19/10002 :003 (2023/1166235) 
Anlagen: 21 
GZ: III C 3 - S 7532/00030/011/043 
DOK: COO.7005.100.3.15241357  
Seite 1 von 2 
(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Inhaltsverzeichnis 
I. Vordruckmuster .................................................................................................................................................................1 

II. Übersetzungen ....................................................................................................................................................................2 

III. Herstellung und Gültigkeit der Vordruckmuster .............................................................................................2 

Anwendungsregelung ...............................................................................................................................................................2 

Schlussbestimmung ...................................................................................................................................................................2 

 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder gilt Folgendes: 

I. Vordruckmuster 

1 Zur umsatzsteuerlichen Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern werden die 
beiliegenden Vordruckmuster an die aktuelle Rechtslage angepasst und neu bekanntgegeben: 

− FsEAusUN  Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Erfassung von im 
  Ausland ansässigen Unternehmern 

− FsEEBlKoeGes Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen  
  Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern 
  (Körperschaften und Gesellschaften) 
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− FsEEBlEinr Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen 
  Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern 
  (Einrichtungen) 

− FsEEBlInternet Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen 
  Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern 
  (Handel mit Waren über das Internet) 

− FsEEBlPersb Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen 
  Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern 
  (Personenbeförderung) 

− FsEEBlAnt Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen 
  Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern 
  (Anteilseigner) 

− FsEAusUN Ausfüllhilfe  für den Fragebogen zur umsatzsteuerlichen 
  Erfassung vom im Ausland ansässigen 
  Unternehmern 

II. Übersetzungen 

2 Die in Randziffer 1 genannten Vordruckmuster werden auch in englischer und französischer 
Sprache bereitgestellt und sind gleichermaßen gültig. 

III. Herstellung und Gültigkeit der Vordruckmuster 

3 Die Vordrucke sind auf der Grundlage der unveränderten Vordruckmuster herzustellen. 

4 Die beigefügten Vordruckmuster gelten ab dem Besteuerungszeitraum 2026. 

Anwendungsregelung 

5 Dieses Schreiben tritt an die Stelle des BMF-Schreibens vom 24. August 2021 - III C 3 – 
S 7532/19/10002 :003 (2021/0929157) -, BStBl I, S. 1527 und des BMF-Schreibens vom 
6. Dezember 2023 – III C 3 – S 7532/19/10002 :003 (2023/1166235) -, BStBl I, S. 2089. 

Schlussbestimmung 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht.  

Im Auftrag 

 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 



Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Erfassung 
von im Ausland ansässigen Unternehmern

FsEAusUN01FsEAusUN01

An das Finanzamt Eingangsstempel oder -datumZeile

Firma (lt. Handelsregister)

Name

ggf. Geburtsname

Ausgeübter Beruf

Identifikationsnummer

Vorname

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)

1.1 Angaben zum Unternehmen

1.3 Kommunikationsverbindungen

1.2 Körperschaften und Gesellschaften

Telefon
Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

Sitz der Gesellschaft bzw. Wohnort des Einzelunternehmers

ggf. abweichender Ort der Geschäftsleitung

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

Postleitzahl/Ort

ausländischer Staat

E-Mail

Internetadresse

ausländischer Staat

oder bei Einzelunternehmen:

- Juli 2026 -

– Bitte weiße Felder ausfüllen oder    ankreuzen, Anleitung beachten –

1. Allgemeine Angaben

Bei dem Unternehmen handelt es sich um eine im Ausland ansässige Körperschaft bzw. Gesellschaft:

Wenn Sie die Einwilligung in den Versand unverschlüsselter E-Mails durch das Finanzamt erteilen möchten, ist die hierfür im zu-
ständigen Bundesland bereitgestellte Einwilligungserklärung gesondert zu übermitteln (Tz. 4).

Nein Ja, bitte das Einlageblatt Körperschaften und Gesellschaften "FsEEBlKoeGes" beifügen.

Hinweis:

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

FsEAusUN02FsEAusUN02

1.4 Art der in der Bundesrepublik Deutschland ausgeübten Tätigkeit(en) (genaue Bezeichnung des Gewerbezweiges)

1.5 Steuerliche Beratung

Straße

oder Name

Firma

Vorname

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

Kommunikationsverbindungen
Telefon
Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

E-Mail

Die gesonderte Vollmacht ist beigefügt.

Die Anzeige der Vollmacht erfolgt über die Vollmachtsdatenbank (§ 80a AO).

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60
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Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

1.6 Empfangsbevollmächtigte(r)

1.7 Bankverbindung für Steuererstattungen/SEPA-Lastschriftverfahren
Alle Steuererstattungen sollen an folgende Bankverbindung erfolgen:

Straße

Name

IBAN (inländisches Geldinstitut)

IBAN (ausländisches Geldinstitut)

Anschrift (ausländisches Geldinstitut)

Name (ausländisches Geldinstitut)

BIC/SWIFT-Code (zu Zeile 83)

ggf. abweichende(r) Kontoinhaber(in)

Firma

oder

oder

Vorname

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

Kommunikationsverbindungen
Telefon
Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

E-Mail

Die gesonderte Empfangsvollmacht ist beigefügt.

Kontoinhaber(in) 
lt. Zeile 7

 
lt. Zeile 9 oder

Ja. Das ausgefüllte SEPA-Lastschriftmandat ist beigefügt.

Möchten Sie am SEPA-Lastschriftverfahren, dem für beide Seiten einfachsten Zahlungsweg, teilnehmen (nur für Inlandskonto)? 

Die unter 1.5 angegebene steuerliche Beratung ist empfangsbevollmächtigt.

Die Anzeige der Empfangsvollmacht erfolgt über die Vollmachtsdatenbank (§ 80a AO).

Hinweis: In den Fällen des § 22f Abs. 1 Satz 2 UStG haben Unternehmer ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Ge-
schäftsleitung in der Bundesrepublik Deutschland, einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem Staat, auf 
den das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum anwendbar ist, mit der Antragstellung auf steuerliche Erfassung einen 
Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik Deutschland zu benennen.

DE

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

75

74

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90
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Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

FsEAusUN04FsEAusUN04

1.8 Einrichtungen

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Straße

Straße

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl

Postleitzahl

Postleitzahl

Postleitzahl

Ort

Ort

Ort

Ort

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

Rufnummer

Rufnummer

In der Bundesrepublik Deutschland werden folgende feste Geschäftseinrichtungen oder Anlagen unterhalten (z.B. Zweigniederlassungen, 
Büro, Fabrikationsstätten, Koordinierungsstellen, Geschäftsstellen, Verkaufsstellen, Kontore, Werkstätten, Warenlager, Konsignationslager):

Bei mehr als vier  
Einrichtungen:

Gesondertes Einlageblatt Einrichtungen (FsEEBIEinr) mit fortlaufender 
Nummerierung ist beigefügt.

0 0 1

0 0 2

0 0 3

0 0 4

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

105

104

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120
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Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

1.10 Dauer der Tätigkeit in der Bundesrepublik Deutschland

1.11 Steuerliche Registrierung im Ausland

Finanzamt

Steuernummer

USt-IdNr.

für EU-Unternehmer:

für Drittlandsunternehmer:

Beginn voraussicht- 
liches Ende

voraussichtliches 
Ende nicht bekannt Ja

Das Unternehmen wird bei folgender ausländischen Steuerbehörde geführt:

Ansässigkeitsbescheinigung der ausländischen Steuerbehörde ist beigefügt.

Ansässigkeitsbescheinigung ist beigefügt.

(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ)

1.9 Steuerliche Erfassung im Inland

nein

ja (Bitte folgende Angaben eintragen:)
Finanzamt Steuernummer

Lohnsteuer

Körperschaftsteuer

Einkommensteuer

Umsatzsteuer

121

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

135

134

136

137

138

139

140

141

142

143

144

145

146

147

148

149

150
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Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

FsEAusUN06FsEAusUN06

2. Art der Umsätze

,

Warenlieferungen

(Bitte detaillierte Erläuterungen der Waren- und Leistungswege auf einem gesonderten Blatt beifügen!)

Art der Waren: 

Sonstige Leistungen

Werklieferungen nach § 3 Abs. 4 UStG (z.B. Lieferung und Montage)

Reiseleistungen

Privatpersonen

Unternehmer (§ 2 UStG)

Juristische Personen als Nichtunternehmer

inländische Warenbewegung

innergemeinschaftliche Lieferungen von Deutschland aus

Ausfuhrlieferungen in Drittländer von Deutschland aus

Fernverkauf nach § 3c UStG (z.B. Lieferungen an Privatpersonen)

Sonstige:

unmittelbar an Abnehmer in Deutschland verkauft

ausschließlich für Werklieferungen in Deutschland verwendet

unmittelbar in das übrige Gemeinschaftsgebiet weitergeliefert/zur eigenen Verwendung verbracht

unmittelbar in das Drittlandsgebiet weitergeliefert

unmittelbar in ein Warenlager in Deutschland verbracht       (Bitte Lagerverträge beifügen)

Art der sonstigen 
Leistungen:

2.1 Art der Umsätze in Deutschland

2.2 Die Umsätze werden an folgende Abnehmer erbracht:

2.3 Bei Lieferungen ergibt sich die Steuerbarkeit in Deutschland aus folgenden Gründen:

2.4 Waren werden nach Deutschland eingeführt und anschließend

2.5 Eingangsumsätze

Werklieferungen bzw. sonstige Leistungen als Steuerschuldner i.S.d. § 13b Abs. 5 UStG

Innergemeinschaftliche Erwerbe in Deutschland i.S.v. § 1 Abs. 1 Nr. 5 UStG

Steuerschuld für innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte i.S.d. § 25b Abs. 2 UStG

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

165

164

166

167

168

169

170

171

172

173

174

175

176

177

178

179

180
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FsEAusUN07

Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

Es werden ganz oder teilweise steuerfreie Umsätze gem. § 4 UStG ausgeführt:

Es werden Umsätze ausgeführt, die ganz oder teilweise dem ermäßigten Steuersatz gem. § 12 Abs. 2 UStG unterliegen:

Es werden Umsätze ausgeführt, die ganz oder teilweise dem ermäßigten Steuersatz gem. § 12 Abs. 3 UStG (sog. "Nullsteuersatz") unterliegen:

Es werden ganz oder teilweise Umsätze ausgeführt, die der Durchschnittssatzbesteuerung gem. § 24 Abs. 1 UStG unterliegen:

Die Umsatzsteuer wird 
berechnet nach

vereinbarten Entgelten (Sollversteuerung).

vereinnahmten Entgelten. Es wird hiermit die Istversteuerung beantragt, weil 

der Gesamtumsatz für das Gründungsjahr den Betrag, der in § 20 Satz 1 Nummer 1 UStG 
genannt ist, voraussichtlich nicht übersteigen wird.

das Unternehmen nach § 148 AO von der Verpflichtung befreit ist, Bücher zu führen und auf 
Grund jährlicher Bestandsaufnahmen regelmäßig Abschlüsse zu machen.

das Unternehmen freiberuflich tätig ist und Umsätze ausführt, für die das Unternehmen weder 
buchführungspflichtig ist, noch freiwillig Bücher führt. 

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

oder

(§ 4 Nr.

(§ 12 Abs. 2 Nr.

(§ 24 Abs. 1 Nr.

UStG)

UStG)

UStG)

Art des Umsatzes/der Tätigkeit

Art des Umsatzes/der Tätigkeit

Art des Umsatzes/der Tätigkeit

Art des Umsatzes/der Tätigkeit

(geschätzt)

(geschätzt)
1 = Zahllast (geschätzt)
2 = Überschuss (geschätzt)

Betrag:

An Stelle des Kalendervierteljahres wird der Kalendermonat als Voranmeldungszeitraum gewählt, weil für das laufende Kalenderjahr 
der Überschuss die Grenzen des § 18 Abs. 2a Satz 1 i.V.m. Abs. 2 Satz 6 UStG voraussichtlich übersteigt.

im Jahr der Betriebseröffnung
EUR

im Folgejahr
EUR

EUR

3.1 Summe der Umsätze im Inland

3.2 Zahllast/Überschuss

3.3 Steuerbefreiung

3.4 Steuersatz

3.5 Durchschnittssatzbesteuerung für Land- und Forstwirte

3.6 Soll-/Istversteuerung der Entgelte

3. Angaben zur Anmeldung und Abführung der Umsatzsteuer

. . . .

...

. .

FsEAusUN07

181

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192

193

195

194

196

197

198

199

200

201

202

203

204

205

206

207

208

209

210
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Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

FsEAusUN08FsEAusUN08

3.10 EORI-Nummer (Economic Operators` Registration and Identification number - Nummer zur Registrierung und Identifizierung 
von Wirtschaftsbeteiligten)

EORI-Nummer, soweit erteilt:

Wurden für das Unternehmen in der Vergangenheit bereits Anträge auf Vergütung von Vorsteuerbeträgen gestellt?

Haben Sie bisher in Ihrem Mitgliedstaat der Ansässigkeit am besonderen Meldeverfahren für Kleinunternehmer teilgenommen und für 
Deutschland die Steuerbefreiung gem. § 19 Abs. 4 UStG in Anspruch genommen?

Nein

Nein

Ja

Ja

Bitte Zeitraum und Aktenzeichen angeben.

Bitte Kleinunternehmer-Identifikationsnummer eintragen:

3.9 Vergütung von Vorsteuer beim BZSt

3.8 Kleinunternehmer-Regelung

Zeitraum

-

(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ)  Aktenzeichen

Es wird für die Teilnahme am innergemeinschaftlichen Waren- und Dienstleistungsverkehr eine USt-IdNr. benötigt.

Zusatzangaben für juristische Personen, die nicht Unternehmer sind oder die Gegenstände nicht für ihr Unternehmen 
erwerben:
Es wird eine USt-IdNr. beantragt, weil

Es wurde bereits für eine frühere Tätigkeit folgende USt-IdNr. vergeben:

Es wird für den Handel mit Waren über das Internet über eine/mehrere elektronische Schnittstelle(n) i.S.d. § 25e Abs. 5 UStG eine  
USt-IdNr. benötigt.

USt-IdNr. Vergabedatum:

innergemeinschaftliche Erwerbe zu versteuern sind, da die Erwerbsschwelle von 12.500 EUR jährlich

neue Fahrzeuge oder bestimmte verbrauchsteuerpflichtige Waren innergemeinschaftlich erworben werden (§ 1a Abs. 5 UStG).

voraussichtlich überschritten wird (§ 1a Abs. 3 UStG).

voraussichtlich nicht überschritten wird, auf die Erwerbsschwellenregelung jedoch für die Dauer von mindestens 
zwei Kalenderjahren verzichtet wird (§ 1a Abs. 4 UStG).

3.7 Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-IdNr.)

(TT.MM.JJJJ)

DE

211

212

213

214

215

216

217

218

219

220

221

222

223

225

224

226

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

239

240
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FsEAusUN09FsEAusUN09

Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

3.13 Umsätze im Bereich des Handels mit Waren über das Internet

3.14 Umsätze im Bereich Social Media

Angaben zum Vertriebsweg

Hinweis: Zum Nachweis der steuerlichen Registrierung gegenüber dem Betreiber der Schnittstelle wird eine USt-IdNr. benötigt (Tz. 3.7).

Die Gesellschaft bzw. das Einzelunternehmen verkauft über einen eigenen Online-Shop.

Die Gesellschaft bzw. das Einzelunternehmen führt über mindestens eine Social-Media-Plattform Umsätze aus.

Die Gesellschaft bzw. das Einzelunternehmen wird über eine/mehrere elektronische Schnittstelle(n) i.S.d. § 25e Abs. 5 UStG handeln. 
Eine elektronische Schnittstelle i.S.d. § 25e Abs. 5 UStG ist ein elektronischer Marktplatz, eine elektronische Plattform, ein elektroni-
sches Portal oder Ähnliches. 
In diesem Fall ist das Einlageblatt Handel mit Waren über das Internet (FsEEBlInternet) auszufüllen. 

Web-Adresse (URL)

3.12  Besonderes Besteuerungsverfahren "One-Stop-Shop – Nicht-EU-Regelung" für von nicht im Gemeinschaftsgebiet  
         ansässigen Unternehmern erbrachte sonstige Leistungen
Das besondere Besteuerungsverfahren dürfen Sie nur in Anspruch nehmen für sonstige Leistungen an Nichtunternehmer, die im Gemein-
schaftsgebiet ansässig sind.

Das Unternehmen nimmt das besondere Besteuerungsverfahren ("One-Stop-Shop – Nicht-EU-Regelung"; § 18i UStG) in Anspruch. 
Die Umsätze werden über die zuständige Behörde in dem Mitgliedstaat der EU erklärt, in dem die Teilnahme an dem Verfahren ange-
zeigt wurde.

Das Unternehmen führt ausschließlich die o. a. Umsätze aus, die im besonderen Besteuerungsverfahren ("One-stop-shop - 
Nicht-EU-Regelung") erklärt werden.

Das Unternehmen führt ausschließlich die o. a. Umsätze aus, die im besonderen Besteuerungsverfahren ("One-stop-shop - EU-
Regelung") erklärt werden.

Das Unternehmen führt neben den o. a. Umsätzen weitere Umsätze aus, die in Deutschland steuerbar sind.

Das Unternehmen führt neben den o. a. Umsätzen weitere Umsätze aus, die in Deutschland steuerbar sind.

3.11 Besonderes Besteuerungsverfahren "One-Stop-Shop" für in einem anderen   
        EU-Mitgliedstaat ansässige Unternehmer
Das besondere Besteuerungsverfahren dürfen Sie nur in Anspruch nehmen, für
•	 Lieferungen innerhalb eines Mitgliedstaates durch Betreiber elektronischer Schnittstellen,
•	 innergemeinschaftliche Fernverkäufe oder
•	 sonstige Leistungen
an Nichtunternehmer, die im Inland ansässig sind.

Das Unternehmen nimmt das besondere Besteuerungsverfahren in Anspruch. Die Umsätze werden über die zuständige Behörde in 
dem Mitgliedstaat der EU erklärt, in dem der Unternehmer ansässig ist. 

Das Unternehmen ist in nur einem Mitgliedstaat der EU ansässig und die Summe – ohne Umsatzsteuer – aus
•	 den innergemeinschaftlichen Fernverkäufen und
•	 den Telekommunikationsdienstleistungen, den Rundfunk- und Fernsehdienstleistungen oder den sonstigen Leistungen, die elektro-

nisch erbracht werden an Nichtunternehmer, die in Mitgliedstaaten der EU, jedoch nicht in dem Mitgliedstaat der EU, in dem mein 
Unternehmen ansässig ist, ansässig sind,

überschreitet im laufenden Kalenderjahr nicht 10.000 EUR und hat auch im vorangegangenen Kalenderjahr 10.000 EUR nicht über -
schritten. 

Die Umsätze werden in dem Mitgliedstaat der EU versteuert, in dem der Unternehmer ansässig ist. 

Das Unternehmen verzichtet für mindestens zwei Kalenderjahre auf die Möglichkeit, die Umsätze in dem Mitgliedstaat der EU 
zu versteuern, in dem das Unternehmen ansässig ist. 

Das Unternehmen nimmt das besondere Besteuerungsverfahren in Anspruch. Die Umsätze werden über die zuständige 
Behörde in dem Mitgliedstaat der EU erklärt, in dem das Unternehmen ansässig ist.

Die Umsätze werden direkt in Deutschland erklärt.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Accountname

Accountname

Accountname

Name der Plattform

Name der Plattform

Name der Plattform

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

255

254

256

257

258

259

260

261

262

263

264

265

266

267

268

269

270
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Zeile
Name 
lt. Zeile 7 und 9

FsEAusUN10FsEAusUN10

Hinweis: Die mit diesem Fragebogen angeforderten Daten werden aufgrund der §§ 27, 85, 88, 90, 93 und 97 AO erhoben. 

Ort, Datum Unterschrift(en) des Unternehmers bzw. vertretungsberechtigte(r) 
Geschäftsführer(in) oder Gesellschafter(in)/Beteiligte(r) bzw. 
aller Gesellschafter(innen)/Beteiligte(n) bzw. des/der Vertreter(s)/
Vertreterin(nen) oder Bevollmächtigten

Datenschutzhinweis:
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in der Steuerverwaltung und über Ihre Rechte nach der Datenschutz-Grund-
verordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem allgemeinen Informationsschreiben der Finanz-
verwaltung. Dieses Informationsschreiben finden Sie unter www.finanzamt.de (unter der Rubrik "Datenschutz") oder erhalten Sie bei Ihrem 
Finanzamt.

Ergänzungsblatt Anteilseigner (FsEEBlAnt) zum Einlageblatt 
Körperschaften und Gesellschaften 

Einwilligung in den Versand unverschlüsselter E-Mails durch 
Finanzbehörden gem. § 87a Abs. 1 S. 3 Halbs. 2 AO (Tz. 1.3) 

Einlageblatt Körperschaften und Gesellschaften  
(FsEEBlKoeGes) (Tz. 1.2) 

Ansässigkeitsbescheinigung (Tz. 1.11)

Erläuterungen der Waren- und Leistungswege  (Tz. 2.1)

Lagerverträge (Tz. 2.4)

Einlageblatt Handel mit Waren über das Internet  
(FsEEBlInternet)  (Tz. 3.13) 

Nachweis Steuerschuldnerschaft (Tz. 3.15)

Einlageblatt bei Personenbeförderungen  
(FsEEBlPersb)  (Tz. 3.16)

Vollmacht (Tz. 1.5)

Empfangsvollmacht (Tz. 1.6)

SEPA-Lastschriftmandat (Tz. 1.7)

Einlageblatt Einrichtungen (FsEEBlEinr)  (Tz. 1.8)

Verträge (Einlageblatt Körperschaften und Gesellschaften 
(FsEEBlKoeGes) - Tz. 2) (Tz. 1.2)

Auszug aus (ausländischem) Register (Einlageblatt Körper-
schaften und Gesellschaften (FsEEBlKoeGes) - Tz. 3) (Tz. 1.2)

4. Anlagen

3.17 Abgabe von Umsatzsteuer-Voranmeldungen/Antrag auf Dauerfristverlängerung 
Unternehmer haben bis zum 10. Tag nach Ablauf des Voranmeldungszeitraums eine Umsatzsteuer-Voranmeldung nach amtlich vorge-
schriebenem Datensatz durch Datenfernübertragung authentifiziert (§ 18 Abs. 1 Satz 1 UStG i.V.m. § 87a Abs. 6 Satz 1 AO) zu übermitteln, 
in der die Steuer für den Voranmeldungszeitraum (Vorauszahlung) selbst zu berechnen ist. Für die elektronische authentifizierte Über-
mittlung wird ein Zertifikat benötigt. Dieses erhalten Sie nach kostenloser Registrierung unter www.elster.de. Bitte beachten Sie, dass die 
Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann (ohne Berücksichtigung von Postlaufzeiten). Unter www.elster.de/elsterweb/softwareprodukt 
finden Sie Programme zur elektronischen Übermittlung.

Die Gesellschaft bzw. das Einzelunternehmen wird einen Antrag stellen, die Fristen für die Übermittlung der Umsatzsteuer-Voranmel-
dungen und für die Entrichtung der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen um einen Monat zu verlängern.  
Bei der Verpflichtung zur monatlichen Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldungen ist eine Sondervorauszahlung zu berechnen und zu 
entrichten. Der Antrag auf Dauerfristverlängerung/Anmeldung der Sondervorauszahlung ist nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz 
durch Datenfernübertragung authentifiziert zu übermitteln (§ 48 Abs. 1 Satz 2 UStDV). Informationen hierzu erhalten Sie unter  
www.elster.de.

3.16 Personenbeförderungen

Nein Ja (Bitte das Einlageblatt Personenbeförderungen (FsEEBlPersb) ausfüllen.)

Es werden Personenbeförderungen ausgeführt:

3.15 Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bau- und/oder Gebäudereinigungsleistungen

Es wird die Erteilung eines Nachweises zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bau- und/oder Gebäudereinigungs- 
leistungen (Vordruck USt 1 TG) beantragt. 

Der Umfang der ausgeführten Bauleistungen i.S.d. § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG beträgt voraussichtlich mehr als  
10 % des Weltumsatzes (Summe der im Inland steuerbaren und nicht steuerbaren Umsätze).

Der Umfang der ausgeführten Gebäudereinigungsleistungen i.S.d. § 13b Abs. 2 Nr. 8 UStG beträgt voraussichtlich  
mehr als 10 % des Weltumsatzes (Summe der im Inland steuerbaren und nicht steuerbaren Umsätze).

Hinweis: Die Voraussetzungen zur Erteilung der Bescheinigung sind in geeigneter Weise in einer Anlage glaubhaft zu machen.
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FsEEBlKoeGes211FsEEBlKoeGes211

Name des UnternehmensZeile

- Juli 2026 -

– Bitte weiße Felder ausfüllen oder    ankreuzen, Anleitung beachten –

1. Gesetzlicher Vertreter 

2. Gründungsform

Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Erfassung
                              von im Ausland ansässigen Unternehmern

Körperschaften und Gesellschaften (Tz. 1.2)

Straße

Name

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ) Identifikationsnummer

Vorname

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

Kommunikationsverbindungen
Telefon
Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

E-Mail

Internetadresse

Finanzamt Steuernummer

ggf. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-IdNr.)

(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)(TT.MM.JJJJ)

Neugründung zum Verlegung zum

Umwandlung zumÜbernahme am

(Bitte die entsprechenden Verträge mit Übersetzung beifügen.)

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



3. Gesellschaftsvertrag und Eintragung in ein (ausländisches) amtliches Register (z.B. Handelsregister)

4. Angaben zu den Anteilseignern

Zeile

FsEEBlKoeGes212FsEEBlKoeGes212

Name des Unternehmens

Bitte Gesellschaftsvertrag und Auszug aus dem (ausländischen) Register 
mit Übersetzung beifügen. 

In welchem Staat wurde die Körperschaft/Gesellschaft gegründet? 

Rechtsform der Körperschaft/Gesellschaft

Errichtung der Körperschaft/Gesellschaft durch Vertrag vom 

Eintragung wurde beantragt am

ggf. durch Notar

bei folgendem (ausländischen) Register

für deutsche Niederlassung bei folgendem inländischen Register

Name Vorname

Straße

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

ausländischer Staat

unter Ordnungsbegriff (z.B. Nummer)

unter Ordnungsbegriff (z.B. Nummer)

Eintragung ist erfolgt am

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ)

lfd. Nr.

Name
oder

Vorname

Firma

Straße

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Zuständiges Finanzamt

Steuernummer Identifikationsnummer

Geburtsdatum

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR in Prozent

oder Gründungsdatum
(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ)

,..

0 0 0 0 1
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39

40
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46
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59
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FsEEBlKoeGes213FsEEBlKoeGes213

Zeile Name des Unternehmens

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Name

Name

oder

oder

Vorname

Vorname

Firma

Firma

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

ggf. ausländischer Staat

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Zuständiges Finanzamt

Zuständiges Finanzamt

Steuernummer

Steuernummer

Identifikationsnummer

Identifikationsnummer

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR

in Prozent

in Prozent

oder Gründungsdatum

oder Gründungsdatum

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

,

,

.

.

.

.

Bei mehr als drei Anteilseignern: Gesondertes Ergänzungsblatt Anteilseigner (FsEEBlAnt) mit fortlaufender Nummerierung 
ist beigefügt.

0 0 0 0 2

0 0 0 0 3

 61

 62

 63

 64

 65

 66
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68

69

70
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74

75

76

77

78

79

80
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84

85

86
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90
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FsEEBlEinr211FsEEBlEinr211

Name des UnternehmensZeile

- Juli 2026 -

– Bitte weiße Felder ausfüllen oder    ankreuzen, Anleitung beachten –

Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Erfassung 
 		         von im Ausland ansässigen Unternehmern                 

Einrichtungen (Tz. 1.8)

lfd. Nr. der 
Anlage

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Straße

Straße

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl

Postleitzahl

Postleitzahl

Postleitzahl

Ort

Ort

Ort

Ort

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

Rufnummer

Rufnummer

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Zeile

FsEEBlEinr212FsEEBlEinr212

Name des Unternehmens

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Straße

Straße

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl

Postleitzahl

Postleitzahl

Postleitzahl

Ort

Ort

Ort

Ort

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl international

Vorwahl national

Vorwahl national

Vorwahl national

Vorwahl national

Rufnummer

Rufnummer

Rufnummer

Rufnummer
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FsEEBlInternet211FsEEBlInternet211

Name des UnternehmensZeile

Eine elektronische Schnittstelle i.S.d. § 25e Abs. 5 UStG ist ein elektronischer Marktplatz, eine elektronische Plattform, ein elektronisches 
Portal oder Ähnliches. Der Verkauf der Waren erfolgt über folgende elektronische Schnittstellen:

Bei Aktivitäten auf mehr als drei elektronischen Schnittstellen: Gesonderte Aufstellung ist beigefügt.

Werden die Waren vor dem Verkauf in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem anderen EU-Mitgliedstaat gelagert?

Bestehen mit Unternehmen Fulfillment-Verträge?

Bei mehr als drei Warenlagern: 

Bei mehr als drei Unternehmen: 

Gesonderte Aufstellung ist beigefügt.

Gesonderte Aufstellung ist beigefügt.

Nein

Nein

Ja, in folgenden Lagern:

Ja, mit folgenden Unternehmen:

- Bitte Verträge beifügen -

- Bitte Verträge beifügen -

- Juli 2026 -

– Bitte weiße Felder ausfüllen oder    ankreuzen, Anleitung beachten –

1.  Verkauf über elektronische Schnittstellen

2. Lagerung der Ware

3. Fulfillment-Verträge

Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Erfassung
                              von im Ausland ansässigen Unternehmern

Handel mit Waren über das Internet (Tz. 3.13)

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Name der elektronischen Schnittstelle

Name der elektronischen Schnittstelle

Name der elektronischen Schnittstelle

Identifikationsmerkmal (z.B. Accountname)

Identifikationsmerkmal (z.B. Accountname)

Identifikationsmerkmal (z.B. Accountname)

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Anschrift

Name des Unternehmens

Anschrift

Anschrift

Name des Unternehmens

Anschrift

Anschrift

Name des Unternehmens

Anschrift

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



FsEEBlPersb211FsEEBlPersb211

Name des UnternehmensZeile

Gelegenheitsverkehr mit Bussen

Verkehr mit Taxen

mit eigenen Fahrzeugen durchgeführt

mit gemieteten Fahrzeugen durchgeführt

von folgenden Subunternehmern durchgeführt:

Die inländische Personenbeförderung wird wie folgt betrieben:

Die Fahrten werden:

Bei mehr als zwei Subunternehmern: Gesonderte Aufstellung ist beigefügt.

Beginn: 

Anzahl der Fahrten pro Monat: durchschnittliche Fahrgastzahl:

durchschnittlicher Fahrpreis/Person in EUR:

Ende:

Linienverkehr (Bitte Genehmigung für den Linienverkehr in Kopie beifügen.)

- Juli 2026 -

– Bitte weiße Felder ausfüllen oder    ankreuzen, Anleitung beachten –

1. Art der Personenbeförderungen

2. Durchführung der Personenbeförderung

Einlageblatt zum Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Erfassung
                              von im Ausland ansässigen Unternehmern

Personenbeförderungen (Tz. 3.16)

Name des Subunternehmers

Name des Subunternehmers

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Ort

Ort

Postleitzahl

Postleitzahl

Steuernummer (soweit bekannt)

Steuernummer (soweit bekannt)

USt-IdNr. (soweit bekannt)

USt-IdNr. (soweit bekannt)

(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ)

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Zeile

FsEEBlPersb212FsEEBlPersb212

Name des Unternehmens

als Subunternehmer für folgende Auftraggeber durchgeführt: 

Bei mehr als zwei Auftraggebern: Gesonderte Aufstellung ist beigefügt.

Name des Auftraggebers

Name des Auftraggebers

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Ort

Ort

Postleitzahl

Postleitzahl

Steuernummer (soweit bekannt)

Steuernummer (soweit bekannt)

USt-IdNr. (soweit bekannt)

USt-IdNr. (soweit bekannt)

3. Grenzüberschreitende Personenbeförderungen mit nicht im Inland zugelassenen  
    Kraftomnibussen (§ 18 Abs. 12 UStG)

Es ist beabsichtigt, grenzüberschreitende Personenbeförderungen mit nicht im Inland zugelassenen Kraftomnibussen in 
Deutschland durchzuführen. 
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53
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55
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FsEEBlAnt211FsEEBlAnt211

Name des UnternehmensZeile

- Juli 2026 -

– Bitte weiße Felder ausfüllen oder    ankreuzen, Anleitung beachten –

Ergänzungsblatt zum Einlageblatt für Körperschaften und  
Gesellschaften                              
Anteilseigner (Tz. 4)

lfd. Nr. der 
Anlage

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Name

Name

oder

oder

Vorname

Vorname

Firma

Firma

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

ggf. ausländischer Staat

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Zuständiges Finanzamt

Zuständiges Finanzamt

Steuernummer

Steuernummer

Identifikationsnummer

Identifikationsnummer

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR

in Prozent

in Prozent

oder Gründungsdatum

oder Gründungsdatum

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

,

,

.

.

.

.

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Zeile

FsEEBlAnt212FsEEBlAnt212

Name des Unternehmens

lfd. Nr.

lfd. Nr.

Name

Name

oder

oder

Vorname

Vorname

Firma

Firma

Straße

Straße

Hausnummer

Hausnummer

Hausnummerzusatz

Hausnummerzusatz

Adressergänzung

Adressergänzung

Postleitzahl/Ort

Postleitzahl/Ort

ggf. ausländischer Staat

ggf. ausländischer Staat

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebs

Zuständiges Finanzamt

Zuständiges Finanzamt

Steuernummer

Steuernummer

Identifikationsnummer

Identifikationsnummer

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR

Höhe der Beteiligung nominell       in EUR

in Prozent

in Prozent

oder Gründungsdatum

oder Gründungsdatum

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

(TT.MM.JJJJ)

,

,

.

.

.

.
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Ausfüllhilfe für den Fragebogen zur umsatzsteuerlichen
 Erfassung von im Ausland ansässigen Unternehmern 

Allgemeine Hinweise 
Sie müssen diesen Fragebogen ausfüllen, wenn 
• Ihr Unternehmen nur im Ausland ansässig ist und 
• Ihr Unternehmen keine feste Niederlassung im Inland hat. 

Die Rechtsform Ihres Unternehmens spielt keine Rolle. 

Sofern Sie eine feste Niederlassung im Inland haben, verwenden Sie bitte den für die Rechtsform Ihres Unternehmens vorgesehenen Fragebo-
gen zur steuerlichen Erfassung. 

Allgemeine Informationen und Broschüren über steuerliche Pflichten als Unternehmer erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt oder auf den Internet-
seiten der Finanzverwaltung. Für eine individuelle Beratung wenden Sie sich bitte an eine Steuerberatung. 

Bei der Abgabe des Fragebogens ist Folgendes zu beachten: 
• Füllen Sie bitte die einzelnen Felder des Fragebogens in Druckbuchstaben aus. 
• Felder, die auf Ihr Unternehmen nicht zutreffen, lassen Sie bitte leer. 
• Geben Sie Datumsangaben bitte in folgendem Format an: TT.MM.JJJJ (T = Tag, M = Monat, J = Jahr, z.B. 24.06.2024). 
• Tragen Sie bitte Steuernummern ohne Trennzeichen ein (z.B. 12152699999). 

Im Fragebogen verwendete Abkürzungen: 

Abkürzungen: AO  = Abgabenordnung UStAE = Umsatzsteuer-Anwendungserlass 
BZSt  = Bundeszentralamt für Steuern UStDV = Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung 
EWR  = Europäischer Wirtschaftsraum UStG = Umsatzsteuergesetz 
SEPA  = Single Euro Payment Area UStZustV = Umsatzsteuer-Zuständigkeitsverordnung 

(= einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum) 

Fragebogen 
Allgemeine Angaben ACHTUNG: 

Zeile 1 
Für Unternehmer, die ihren Wohnsitz, Sitz oder ihre Geschäftslei-
tung im Ausland haben, sind bestimmte Finanzämter zentral zustän-
dig. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie beim BZSt 
(www.bzst.de unter der Rubrik: Unternehmen → Identifikations-
nummern → Umsatzsteuer-IdNr. → Downloadbereich/Formulare/ 
Merkblätter -> USt-Zuständigkeit). 

Rechtsgrundlage: 
• Zuständigkeit: § 21 Absatz 1 AO in Verbindung mit der 

UStZuStV 

Zeilen 37 bis 79 
Vertretungsvollmacht (Zeilen 37 bis 48) 
Wird Ihr Unternehmen durch eine steuerliche Beratung vertreten, 
geben Sie bitte deren Kontaktdaten an. 

Rechtsgrundlage: 
• Vertretungsvollmacht: § 80 Absatz 1 AO 
Empfangsvollmacht (Zeilen 63 bis 79) 
Wenn Sie möchten, dass eine andere Person Ihre Post vom Finanzamt 
erhält, können Sie einen Empfangsbevollmächtigten benennen. Dies 
kann z.B. Ihre steuerliche Beratung sein. Sofern dies gewünscht ist, 
tragen Sie bitte hier die Kontaktdaten ein. 

Führt Ihr Unternehmen Lieferungen über eine elektronische Schnitt-
stelle aus, müssen Sie einen Empfangsbevollmächtigten im Inland 
benennen, wenn Ihr Unternehmen 
• in der Bundesrepublik Deutschland, 
• in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder 
• in einem Staat, auf den das Abkommen über den EWR an-

wendbar ist 
keinen Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung 
hat. 
Rechtsgrundlage: 
• Empfangsbevollmächtigter im Inland: § 22f Absatz 1 Satz 2 UStG 

Empfangsvollmachten können nur berücksichtigt werden, wenn sie 
dem Finanzamt gesondert übermittelt werden. Die Steuerberatung 
kann die Empfangsvollmacht auch elektronisch über die Vollmachts-
datenbank anzeigen. Die elektronische Anzeige einer Empfangsvoll-
macht über die Vollmachtsdatenbank kann aber nur zusammen mit 
einer Vertretungsvollmacht erfolgen.  
Rechtsgrundlage: 

• Elektronische Übermittlung: § 80a Absatz 2 AO 

Zeilen 82 bis 87 
Geben Sie bitte die Bankverbindung des Unternehmens, d.h. die IBAN 
bzw. die Kontonummer sowie den Kontoinhaber an. Für Steuerer-
stattungen im Zahlungsverkehr in Länder außerhalb der EU/EWR 
geben Sie bitte zusätzlich die BIC bzw. den SWIFT-Code an. Bei 
ausländischen Geldinstituten tragen Sie bitte auch den Namen und 
die Anschrift des Geldinstituts ein. 

Zeile 89 
Wenn Sie am SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen möchten, erteilen 
Sie Ihrem Finanzamt bitte ein SEPA-Lastschriftmandat. Den dafür benö-
tigten Vordruck erhalten Sie in Ihrem Finanzamt oder im Internet  unter z.B. 
www.finanzamt.de. 
Auf der Webseite der Finanzämter finden Sie das SEPA Man-
dats-Formular regelmäßig unter „Vordrucke" oder „Formulare". 

Angaben zur Anmeldung und Abführung der 
Umsatzsteuer 
Zeilen 184, 186 und 187 
Geben Sie bitte den voraussichtlichen Umsatz Ihres Unternehmens 
im Jahr der Betriebseröffnung und im folgenden Kalenderjahr in Zeile 
184 an. 
Geben Sie bitte die voraussichtliche Umsatzsteuer (Zahllast oder 
Überschuss) des laufenden Kalenderjahres in Zeile 186 an. 

FsEAusUN Ausfüllhilfe (07.26) 

www.finanzamt.de
www.bzst.de


 

 
 

  

 

 
   

   

 
  

  
 

 

    

  

      

 
 

 

 

  

 
 
 

 

       
         

 

  

  

 

 

 

 

 
 

  

 

- 2 -

Die voraussichtliche Umsatzsteuer ist die Differenz zwischen 

• der Umsatzsteuer auf Ihre Ausgangsleistungen und 
• der Vorsteuer, also der Umsatzsteuer für Ihre Eingangsleistun-

gen, die Sie vorher beim Einkauf von Waren, beim Bezug von 
Leistungen u. Ä. gezahlt haben. 

Ist die Differenz positiv, liegt eine Zahllast vor. Ist die Differenz negativ, 
liegt ein Überschuss vor. 
Der Zeitraum, für den Sie eine Umsatzsteuer-Voranmeldung ein-
reichen müssen, richtet sich nach der voraussichtlichen Steuer des 
laufenden Kalenderjahres. Grundsätzlich müssen Sie vierteljährlich 
eine Umsatzsteuer-Voranmeldung übermitteln. 

Ausnahmen: 
• Beträgt die Zahllast voraussichtlich mehr als 9.000 EUR, müssen 

Sie monatlich eine Umsatzsteuer-Voranmeldung übermitteln. 
• Sollten Sie im laufenden Kalenderjahr voraussichtlich einen Über-

schuss von mehr als 9.000 EUR erwarten, können Sie in Zeile 187 die 
monatliche Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldung beantragen. 

Rechtsgrundlage: 
• Antrag auf monatliche Abgabe: § 18 Absatz 2a Satz 1 i.V.m. 

Absatz 2 Satz 6 UStG 

Bis wann müssen Sie eine Umsatzsteuer-Voranmeldung einreichen? 

Sie müssen die Umsatzsteuer-Voranmeldung spätestens 10 Tage nach 
Ablauf Ihres Voranmeldungszeitraums elektronisch übermitteln. Sind 
Sie z.B. verpflichtet, monatlich eine Umsatzsteuer-Voranmeldung ein-
zureichen, müssen Sie die Voranmeldung für den Monat Januar bis zum 
10. Februar des entsprechenden Kalenderjahres elektronisch über-
mitteln. 

Eine Übersicht geeigneter Softwareprodukte finden Sie auf 
www.elster.de im Bereich „Weitere Softwareprodukte“. Für die elek-
tronische Übermittlung müssen Sie sich zunächst unter www.elster. 
de registrieren. 

Zeilen 198 bis 202 
Geben Sie bitte an, ob Sie die Umsatzsteuer nach vereinbarten Ent-
gelten berechnen oder ob Sie beantragen, diese nach vereinnahmten 
Entgelten berechnen zu dürfen. 
Das bedeutet für Sie Folgendes: 

Vereinbarte Entgelte (Sollversteuerung) 
Hierbei melden Sie die Umsatzsteuer unabhängig vom Zahlungsein-
gang in dem Voranmeldungszeitraum an, in dem Sie Ihre Lieferungen 
und sonstigen Leistungen erbracht haben. Der Zeitpunkt des Zah-
lungseingangs ist unerheblich. 
Haben Sie jedoch bereits Umsatzsteuer vereinnahmt, die auf Anzah-
lungen geleistet wurde, müssen Sie diese Umsatzsteuer in dem Voran-
meldungszeitraum anmelden, in dem Sie die Zahlung erhalten haben. 

Vereinnahmte Entgelte (Istversteuerung) 
Hierbei melden Sie die Umsatzsteuer in dem Voranmeldungszeitraum 
an, in dem Sie die Zahlungen erhalten haben. 

Beachten Sie: 
Die Istversteuerung können Sie nur wählen, wenn der Gesamtumsatz 
(Netto-Umsatz) des Unternehmens im Gründungsjahr voraussichtlich 
maximal 800.000 Euro betragen wird. 

Ausnahme: 
Für Angehörige freier Berufe (z.B. Architekten, Heilpraktiker, Journali-
sten, Steuerberater, Rechtsanwälte und Ärzte) gilt diese Umsatzgrenze
nicht, wenn sie ihren Gewinn mittels Einnahme-Überschuss- Rechnung 
ermitteln. Dies gilt auch dann, wenn sie eine OPOS-Liste (Offene-
Posten-Liste) zur Überwachung der offenen Rechnungen führen. 

Zeilen 212 bis 221 
Bitte geben Sie an, ob 

– Sie für Ihr Unternehmen eine Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
benötigen oder 

– Ihr Unternehmen für eine frühere Tätigkeit bereits eine Umsatzsteu-
er-Identifikationsnummer erhalten hat. 

Wenn Sie bei der Anmeldung Ihres Unternehmens beim Finanzamt 
angeben, dass Sie eine Umsatzsteuer-Identifikationsnummer benö-
tigen, leitet das Finanzamt Ihren Antrag nach der umsatzsteuerlichen 

Erfassung des Unternehmens mit weiteren zur Vergabe benötigten An-
gaben an das BZSt weiter. Ihre Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
erhalten Sie im Anschluss vom BZSt. 

Zeilen 222 bis 224 

Die EU-Kleinunternehmer-Regelung eröffnet im Gemeinschaftsgebiet 
ansässigen Unternehmen die Möglichkeit zur Inanspruchnahme der 
Steuerbefreiung für Kleinunternehmer in Deutschland. Voraussetzung 
ist, dass Sie sich in Ihrem Ansässigkeitsstaat für das besondere 
Meldeverfahren für Kleinunternehmer registrieren lassen und Ihnen 
eine für Deutschland gültige Kleinunternehmer-Identifikationsnummer 
erteilt wird. 

Geben Sie bitte an, ob Sie bisher in Ihrem Mitgliedstaat der Ansäs-
sigkeit am besonderen Meldeverfahren für Kleinunternehmer teilge-
nommen haben und für Deutschland die Steuerbefreiung gem. § 19 
Absatz 4 UStG in Anspruch genommen haben. 

Sofern Sie für Ihr Unternehmen bereits eine Kleinunternehmer-
Identifikationsnummer erhalten haben, tragen Sie diese bitte hier ein. 

Rechtsgrundlage: 
• Steuerbefreiung für Kleinunternehmer für im Gemeinschafts-

gebiet ansässige Unternehmen: § 19 Absatz 4 UStG 

Zeilen 228 und 229 
Wenn die Tätigkeiten Ihres Unternehmens unter die Bestimmungen 
des Zollrechts fallen (z.B. Einfuhren oder Ausfuhrlieferungen), dann 
erhalten Sie auf Antrag eine EORI-Nummer (Economic Operators´ 
Registration and Identification number). Diese Nummer wird von dem 
EU-Mitgliedstaat auf Antrag erteilt, in dem Ihr Unternehmen haupt-
sächlich ansässig ist. Ist Ihr Unternehmen nicht in der EU ansässig, 
wird die EORI-Nummer von dem EU-Mitgliedsstaat erteilt, in dem Ihr 
Unternehmen erstmals auftreten möchte. 

Zeilen 242 bis 254 
Ihr Unternehmen schuldet die Umsatzsteuer, wenn 
• Ihr Unternehmen Betreiber einer elektronischen Schnittstelle ist 

und Lieferungen innerhalb eines EU-Mitgliedstaates ausführt 
(§ 3 Absatz 3a Satz 1 UStG) oder 

• Ihr Unternehmen innergemeinschaftliche Fernverkäufe tätigt 
(§ 3c Absatz 1 Sätze 2 und 3 UStG) oder 

• Ihr Unternehmern in einem anderen EU-Mitgliedstaat ansäs-
sig ist und sonstige Leistungen an Nichtunternehmer (§ 3a 
Absatz 5 Satz 1 UStG) ausführt, die ihren Wohnsitz, gewöhnli-
chen Aufenthalt oder Sitz in Deutschland haben.  

Dies gilt bei 
• innergemeinschaftlichen Fernverkäufen (§ 3c Absatz 1 Sätze 2 

und 3 UStG) und 
• Telekommunikationsleistungen, Rundfunk- und Fernsehdienst-

leistungen sowie auf elektronischem Weg erbrachten sonstigen 
Leistungen 

wenn 
• die Bedingungen für den Ausnahmefall nach § 3a Absatz 5 

Satz 3 und § 3c Absatz 4 Satz 1 UStG nicht erfüllt sind oder 
• Ihr Unternehmen auf die Anwendung des Ausnahmefalls verzich-

tet (analog zu § 3a Absatz 5 Sätze 4 und 5 sowie § 3c Absatz 4 
Sätze 2 und 3 UStG). 

Schuldet Ihr Unternehmen in Deutschland Umsatzsteuer, muss Ihr 
Unternehmen hier grundsätzlich auch eine Umsatzsteuererklärung 
einreichen. Erbringt Ihr Unternehmen eine der oben genannten 
Leistungen, können Sie auch an dem besonderen Besteuerungs-
verfahren "One-Stop-Shop" teilnehmen und diese Umsätze dort 
erklären. 
Möchten Sie für Ihr Unternehmen das besondere Besteuerungsver-
fahren anwenden, ist dies nur einheitlich für alle EU-Mitgliedstaaten 
möglich. Bei sonstigen Leistungen an Nichtunternehmer gilt dies 
nur für die EU-Mitgliedstaaten, in denen Ihr Unternehmen weder 
einen Sitz noch eine Betriebsstätte hat. Die Teilnahme an dem 
besonderen Besteuerungsverfahren müssen Sie gegenüber der 
zuständigen Behörde in dem Ansässigkeitsstaat Ihres Unterneh-
mens anzeigen. 

Rechtsgrundlage: 
• Besonderes Besteuerungsverfahren (One-Stop-Shop): § 18j 

UStG 

www.elster
www.elster.de


 

 
 
  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Zeilen 255 bis 260 
Wenn Ihr Unternehmen außerhalb der EU ansässig ist und in 
Deutschland steuerpflichtige sonstige Leistungen an Nichtunter-
nehmer erbringt, dann schulden Sie die Umsatzsteuer für diese 
Leistungen in Deutschland. Grundsätzlich müssen Sie für diese 
Leistungen in Deutschland eine Umsatzsteuererklärung abgeben. 

Beachten Sie: 
Dies gilt nicht, wenn Ihr Unternehmen an dem besonderen Besteue-
rungsverfahren "One-Stop-Shop - Nicht-EU-Regelung " teilnimmt. 

Die Inanspruchnahme des besonderen Besteuerungsverfahrens ist nur 
einheitlich für alle EU-Mitgliedstaaten möglich, in denen Ihr Unterneh-
men die oben genannten Leistungen erbringt. Die Teilnahme an dem 
besonderen Besteuerungsverfahren ist gegenüber der zuständigen 
Behörde in einem EU-Mitgliedstaat anzuzeigen. 

Zeilen 261 bis 265 

Beabsichtigt Ihr Unternehmen Warenlieferungen über elektroni-
sche Schnittstellen i.S.d. § 25e Absatz 5 UStG auszuführen, die in 
Deutschland umsatzsteuerpflichtig sind, benötigen Sie zum Nachweis 
der steuerlichen Registrierung gegenüber dem Betreiber der elek-
tronischen Schnittstelle eine Umsatzsteuer-Identifikationsnummer. 
Eine elektronische Schnittstelle ist beispielsweise ein elektronischer 
Marktplatz, eine Plattform oder ein Portal. 

In diesem Fall machen Sie bitte zusätzlich Angaben zu der Umsatz-
steuer-Identifikationsnummer in der Zeile 219 bzw. 220 und 221. 
Außerdem müssen Sie das Einlageblatt „Handel mit Waren über das 
Internet (FsEEBlInternet)“ ausfüllen. 

Zeilen 266 bis 270 

Geben Sie bitte an, ob Ihr Unternehmen Umsätze im Bereich Social 
Media (z. B. aus der Tätigkeit als Influencer oder Content-Creator) 
erbringt. In diesem Fall geben Sie bitte jeweils den Accountnamen 
und den Namen der Plattform an. 

Zeilen 272 bis 276 

Benötigt Ihr Unternehmen einen Nachweis für Zwecke der Steuer-
schuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen und / 
oder Gebäudereinigungsleistungen, können Sie die entsprechende 
Bescheinigung in den Zeilen 273 bis 275 beantragen. 
Diese Bescheinigung stellt Ihnen das Finanzamt nur aus, wenn Ihr 
Unternehmen nachhaltig Bau- bzw. Gebäudereinigungsleistungen 
erbringt. Hierfür müssen Sie bestätigen, dass die Bau- bzw. Gebäu-
dereinigungsleistungen voraussichtlich mehr als 10% des Welt-
umsatzes betragen werden. Außerdem muss für das Finanzamt 
erkennbar sein, dass Ihr Unternehmen bereits erste Tätigkeiten im 
Bereich von Bau- bzw. Gebäudereinigungsleistungen erbracht hat. 

Rechtsgrundlage: 
• Leistungsempfänger als Steuerschuldner bei Bauleistungen / 

Gebäudereinigungsleistungen: § 13b Absatz 2 Nummer 4 und 
/ oder 8 UStG, § 13b Absatz 5 UStG 

Zeile 284 

Erscheint der Steueranspruch nicht gefährdet, verlängert das Finanz-
amt auf Antrag die Frist für die Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmel-
dung um einen Monat (Dauerfristverlängerung). 

Wenn Ihr Unternehmen zur Übermittlung von monatlichen Voran-
meldungen verpflichtet ist, muss Ihr Unternehmen im Falle einer 
Dauerfristverlängerung eine Sondervorauszahlung leisten. 
Den Antrag auf Dauerfristverlängerung und die Anmeldung der Son-
dervorauszahlung müssen Sie außerdem elektronisch übermitteln. 

Rechtsgrundlage: 
• Elektronische Antragsübermittlung: § 48 Absatz 1 Satz 2 UStDV 

FsEAusUN Ausfüllhilfe (01.26) 



VAT registration form
for non-resident businesses

FsEAusUN01FsEAusUN01

For the attention of the following tax office Date of receipt (stamp)Line

Company (as listed in the commercial register)

Last name

Last name at birth (if different)

Current profession

Identification number

First name

Date of birth (DD.MM.YYYY)

1.1 About the business

1.3 Contact details

1.2 Corporations and partnerships

Telephone
Country code

Country code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

Registered office of the company or address of the sole trader

Management address, if different 

Street

Street

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Postcode/City

Country

email

Website address

Country

or, in the case of sole traders:

- July 2026 -

Please fill in the white fields or check the boxes         Refer to the guidance notes if necessary.

1. General information

The business is a corporation or partnership domiciled abroad:

If you would like to allow the tax office to send you unencrypted emails, you will need to submit a separate declaration of consent 
provided for this purpose by the competent Land tax office (see no 4 below (Annexes)).

No Yes (please attach the supplementary form “Corporations and partnerships” (FsEEBlKoeGes)).

Note:

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Line
Name 
as in line 7 or 9

FsEAusUN02FsEAusUN02

1.4 Business activities carried out in the Federal Republic of Germany (exact description of the business sector)

1.5 Tax advisor

Street

or Last name

Company

First name

Street number Letter suffix (if applicable) Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Country

Contact details
Telephone
Country code

Country code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

email

A separate authorisation form is attached.

The authorisation will be registered in the power of attorney database (Vollmachtsdatenbank) (section 80a of the Fiscal Code (Abgaben-
ordnung)).

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

– 2 –



FsEAusUN03FsEAusUN03

Line
Name 
as in line 7 or 9

1.6 Authorised recipient

1.7 Bank account details for tax refunds / SEPA direct debit
All tax refunds should be made to the following account:

Street

Last name

IBAN (German bank)

IBAN (foreign bank)

Address (foreign bank)

Name (foreign bank)

BIC/SWIFT code (for line 83)

Other account holder (if applicable)

Company

or

or

First name

Street number Letter suffix (if applicable) Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Country

Contact details
Telephone
Country code

Country code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

email

A separate authorisation form is attached.

Account holder 
as in line 7

 
as in line 9 or

Yes. I have completed and attached a SEPA direct debit mandate.

Would you like to set up a SEPA direct debit, which is the easiest payment method for both parties (only with a German account)?

The tax advisor listed under 1.5 is an authorised recipient.

The authorisation will be registered in the power of attorney database (Vollmachtsdatenbank) (section 80a of the Fiscal Code).

Note: In cases where section 22f (1) sentence 2 of the VAT Act (Umsatzsteuergesetz) applies, businesses with no residence, ha-
bitual abode, registered office or business management in Germany, in another member state of the European Union or in 
a country where the Agreement on the European Economic Area applies must provide the name of an authorised recipient 
in the Federal Republic of Germany when registering for tax purposes.

DE

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

75

74

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90
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Line
Name 
as in line 7 or 9

FsEAusUN04FsEAusUN04

1.8 Facilities

No.

No.

No.

No

Description

Description

Description

Description

Street

Street

Street

Street

Street number

Street number

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Postcode

Postcode

Postcode

Postcode

City

City

City

City

Telephone

Telephone

Telephone

Telephone

Country code

Country code

Country code

Country code

Area code

Area code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

Telephone number

Telephone number

The following permanent facilities or installations are operated in the Federal Republic of Germany (e.g. branch offices, office premises, produc-
tion sites, coordination offices, main offices, sales outlets, trading offices, workshops, warehouses, consignment warehouses):

In the case of more than  
four facilities:

A separate “Facilities” sheet (FsEEBIEinr) listing additional facilities is 
attached.

0 0 1

0 0 2

0 0 3

0 0 4

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

105

104

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120
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FsEAusUN05FsEAusUN05

Line
Name 
as in line 7 or 9

1.10 Duration of the business activity in the Federal Republic of Germany

1.11 Registration for tax purposes abroad

Tax office

Tax number

VAT identification number

For EU businesses:

For businesses resident in a third country:

Start date Expected 
end date

Expected end date 
not knwon Yes

The business is registered for tax purposes with the following foreign tax authority:

A tax residency certificate from the foreign tax authority is attached.

A tax residency certificate is attached.

(DD.MM.YYYY) (DD.MM.YYYY)

1.9 Registration for tax purposes in Germany

No

Yes (please provide the following information)
Tax office Tax number

Wages tax

Corporation tax

Income tax

Value added tax (VAT)

121

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

135

134

136

137

138

139

140

141

142

143

144

145

146

147

148

149

150
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Line
Name 
as in line 7 or 9

FsEAusUN06FsEAusUN06

2. Type of transactions

,

Supply of goods

Please provide detailed information about the distribution channels for goods and services on a separate sheet.

Type of goods:

Other services

Work deliveries (Werklieferungen) pursuant to section 3 (4) of the VAT Act (e.g. supply and assembly/installation)

Travel services

Private individuals

Businesses (section 2 of the VAT Act)

Legal persons as private consumers

Movement of goods in Germany

Intra-Community supply of goods from Germany

Export of goods to third countries from Germany

Distance selling pursuant to section 3c of the VAT Act (e.g. supply to a private individual)

Other:

Immediately sold to customers in Germany

Used only for work deliveries (Werklieferung) in Germany

Immediately transported elsewhere in the EU / transported for own use 

Immediately transported to a third country

Immediately brought to a warehouse in Germany 	 (please attach warehouse contracts)

Type of other 
services:

2.1 Type of transactions in Germany

2.2 Goods and/or services are provided to the following customers:

2.3 Supplies of goods are taxable in Germany for the following reasons:

2.4 Goods are imported into Germany and subsequently

2.5 Input transactions

Work deliveries (Werklieferungen) or other services provided as a taxable person as per section 13b (5) of the VAT Act

Intra-Community acquisitions in Germany as per section 1 (1) no 5 of the VAT Act

Tax liability for intra-Community triangular transactions as per section 25b (2) of the VAT Act

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

165

164

166

167

168

169

170

171

172

173

174

175

176

177

178

179

180
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FsEAusUN07

Line
Name 
as in line 7 or 9

Some or all of the transactions carried out are exempt from tax pursuant to section 4 of the VAT Act:

Some or all of the transactions carried out are subject to a reduced tax rate pursuant to section 12 (2) of the VAT Act:

Some or all of the transactions carried out are subject to a reduced tax rate pursuant to section 12 (3) of the VAT Act (zero tax rate):

Some or all of the transactions carried out are subject to the average tax rate pursuant to section 24 (1) of the VAT Act:

VAT is calculated on 
the basis of

payments agreed (accrual accounting)

payments received (cash accounting) The cash accounting method is requested because

total turnover for the calendar year in which the business was founded is not expected to 
exceed the amount specified in section 20 sentence 1 no 1 of the VAT Act

pursuant to section 148 of the Fiscal Code, the business is exempt from the obligation to 
keep accounts and to draw up regular financial statements on the basis of annual inventories

the business operates on a freelance basis and carries out transactions for which the busi-
ness is not required to keep accounts and does not voluntarily keep accounts

No

No

No

No

Yes

Yes

Yes

Yes

or

(section 4 no

(section 12 (2) no

(section 24 (1) no

VAT 
Act)

VAT 
Act)

VAT 
Act)

Type of transaction/activity

Type of transaction/activity

Type of transaction/activity

Type of transaction/activity

(estimate)

(estimate)
1 = tax payable (estimate)
2 = surplus (estimate)

Total amount:

The calendar month has been selected as the provisional VAT return period rather than the calendar quarter because, for the current calendar 
year, the VAT amount exceeds the VAT threshold under section 18 (2a) sentence 1 in conjunction with section 18 (2) sentence 6 of the VAT Act.

in the year the business started
EUR

in the following year
EUR

EUR

3.1 Total domestic turnover

3.2 Tax payable / surplus

3.3 Tax exemption

3.4 Tax rate

3.5 Average tax rate for farmers and foresters

3.6 Accrual/cash accounting

3. Information on declaring and paying VAT

. . . .

...

. .

FsEAusUN07

181

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192

193

195

194

196

197

198

199

200

201

202

203

204

205

206

207

208

209

210
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Line
Name 
as in line 7 or 9

FsEAusUN08FsEAusUN08

3.10 EORI number (Economic Operators` Registration and Identification number)

EORI number, if issued:

Has the company applied for input tax refunds in the past?

In your member state of establishment, have you used the special reporting procedure for small businesses and claimed a tax exemption 
in Germany pursuant to section 19 (4) of the VAT Act?

No

No

Yes

Yes

Please provide time period and reference number.

Please enter small business identification number:

3.9  Input tax refund through the Federal Central Tax Office

3.8 Small business scheme

Time period
(DD.MM.YYYY) (DD.MM.YYYY) Reference number

The business needs a VAT identification number in order to participate in the intra-Community trade in goods and services.

Additional information for legal persons that are not businesses or that are acquiring objects that are not
for their business:
A VAT identification number is being applied for because

The following VAT identification number was already issued for a previous business activity:

A VAT identification number is required for the online trade in goods via one or multiple electronic interfaces as per
section 25e (5) of the VAT Act.

VAT identifica-
tion number Issue date:

tax is due on intra-Community acquisitions, as the acquisition threshold of €12,500 per year

new vehicles or certain goods subject to excise duties within the Community (section 1a (5) of the VAT Act) are being acquired.

is likely to be exceeded (section 1a (3) of the VAT Act).

is not likely to be exceeded, but the business is waiving the acquisition threshold for at least two calendar years
(section 1a (4) of the VAT Act).

3.7 VAT identification number

(DD.MM.YYYY)

DE

211

212

213

214

215

216

217

218

219

220

221

222

223

225

224

226

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

239

240
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FsEAusUN09FsEAusUN09

Line
Name 
as in line 7 or 9

3.13 Transactions involving the online trade in goods

3.14 Transactions involving social media

Information on distribution channels

Note: A VAT number must be submitted to the operator of the interface as proof of tax registration (see 3.7).

The company or sole trader sells using its own online shop, which has the following web address (URL):

The company or sole trader carries out transactions using at least one social media platform.

The company or sole trader sells on one/multiple electronic interface(s) as per section 25e (5) of the VAT Act. As per section 25e (5) of 
the VAT Act, an electronic interface is an electronic marketplace, an electronic platform, an electronic portal or similar.
In this case, please fill out the supplementary form “Online trade in goods” (FsEEBIInternet).

3.12  Special Non-EU One Stop Shop taxation procedure for other services rendered by businesses not established
         in Community territory
This special taxation procedure (hereinafter: “Non-EU One Stop Shop”) may be used only for other services provided to private consumers 
resident in Community territory.

The business uses the Non-EU One Stop Shop (section 18i of the VAT Act). The transactions are declared via the competent authority 
in the EU member state where the business reported its participation in this special taxation procedure.

The business carries out only the above-mentioned transactions, which are declared using the non-EU One Stop Shop.

The business carries out only the above-mentioned transactions, which are declared using the EU One Stop Shop.

In addition to the above-mentioned transactions, the business carries out other transactions that are taxable in Germany.

In addition to the above-mentioned transactions, the business carries out other transactions that are taxable in Germany.

3.11 Special One Stop Shop taxation procedure for businesses established in    
        another EU member state
This special taxation procedure (hereinafter: “EU One Stop Shop”) may be used only for
•	 supplies within an EU member state by operators of electronic interfaces
•	 intra-Community distance sales or
•	 other services
to private consumers resident in Germany.

The business uses the EU One Stop Shop. The transactions are declared via the competent authority in the EU member state where 
the business is established.

The business is established in only one EU member state and the total amount of
•	 intra-Community distance sales and
•	 telecommunications services, radio and television services and other electronic services supplied to private consumers who are 

resident in an EU member state, but not in the EU member state where the business is established
will not exceed €10,000 in the current calendar year and did not exceed €10,000 in the previous calendar year.. 

The transactions are taxed in the EU member state where the business is established.

For at least two calendar years, the business waives the option that provides for the transactions to be taxed in the EU member 
state where the business is established.

The business uses the EU One Stop Shop. The transactions are declared via the competent authority in the EU member 
state where the business is established.

The transactions are declared directly in Germany.

  No.

  No.

  No.

Account name

Account name

Account name

Plattform name

Plattform name

Plattform name

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

255

254

256

257

258

259

260

261

262

263

264

265

266

267

268

269

270
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Line
Name 
as in line 7 or 9

FsEAusUN10FsEAusUN10

Note: The data requested in this form is collected on the basis of sections 27, 85, 88, 90, 93 and 97 of the Fiscal Code.

City, date Signature(s) of the business owner(s) or their authorised repre-
sentative/managing director or shareholder/partner or 
all shareholders/partners or their agent(s) or authorised 
representative(s)

Data protection notice: 
Please refer to the tax administration’s general data protection leaflet for more information about (a) how the tax administration processes per-
sonal data, (b) your rights under the EU General Data Protection Regulation and (c) contacts if you have questions relating to data protection 
issues. This leaflet is available at www.finanzamt.de (under “Privacy Policy”) or from your local tax office.

Continuation sheet “Shareholders” (FsEEBIAnt) for the supple-
mentary form “Corporations and partnerships”
Consent to the sending of unencrypted emails by tax authorities 
pursuant to section 87a (1) sentence 3 of the Fiscal Code (see 
1.3)

Supplementary form “Corporations and partnerships” (FsEEBl-
KoeGes) (see 1.2)

Tax residency certificate (see 1.11)

Information regarding the distribution of goods and services 
(see 2.1)

Warehouse contracts (see 2.4)

Supplementary form “Online trade in goods”  
(FsEEBlInternet) (see 3.13)

Verification of recipient’s tax liability (see 3.15)

Supplementary form “Passenger transport services” 
(FsEEBlPersb) (see 3.16)

Authorised representative (see 1.5)

Authorised recipient (see 1.6)

SEPA direct debit mandate (see 1.7)

Supplementary form “Facilities” (FsEEBlEinr) (see 1.8)

Contracts (supplementary form “Corporations and partnerships” 
(FsEEBlKoeGes)) (see 1.2, 2)

Excerpt from (foreign) register (supplementary form “Corporati-
ons and partnerships” (FsEEBlKoeGes)) (see 1.2, 3)

4. Annexes

3.17 Filing provisional VAT returns / Application for a long-term extension
Businesses have up to the tenth day after the end of the respective provisional VAT return period to file a provisional VAT return electronical-
ly using an officially prescribed data set (section 18 (1) sentence 1 of the VAT Act in conjunction with section 87a (6) sentence 1 of the Fiscal 
Code) and are responsible for calculating the tax for the return period (prepayment) themselves. Proof of identity in the form of a certificate 
is required to file an electronic return. You can obtain a certificate free of charge by registering on the Elster online tax portal (www.elster.
de). Please note that registration can take up to two weeks (excluding mail delivery times). Electronic filing software is available at www.
elster.de/elsterweb/softwareprodukt.

The company or sole trader will apply to extend the deadlines for filing provisional VAT returns and for making VAT prepayments by 
one month (long-term extension).
Taxpayers required to file monthly provisional VAT returns must calculate and pay a special prepayment. Any (a) requests for long-term 
filing extensions and (b) declarations of special prepayments must be sent electronically using an officially prescribed data set (section 
48 (1) of the VAT Implementing Ordinance (Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung)). Further information is available at 
www.elster.de.

3.16 Passenger transport services

No Yes (Please fill out the supplementary form “Passenger transport services” (FsEEBIPersb))

Passenger transport services are carried out:

3.15 Liability of the recipient to pay VAT in the case of construction services and/or building cleaning services

Verification of the recipient’s liability to pay VAT in the case of construction services and/or building cleaning services
(form USt 1 TG) is requested.

Construction services (as per section 13b (2) no 4 of the VAT Act) are expected to generate over 10% of total taxable and non-
taxable turnover in Germany.

Building cleaning services (as per section 13b (2) no 8 of the VAT Act) are expected to generate over 10% of total taxable and 
non-taxable turnover in Germany.

Note: In order for verification to be issued, you must substantiate your reasons for requiring such verification. Please provide this information 
          on a separate sheet.

271

272

273

274

275

276

277

278

279

280

281

282

283

285

284

286

287

288

289

290

291

292

293

294

295

296

297

298

299

300
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2026FsEEBlKoeGes2112026FsEEBlKoeGes211

Name of the businessLine

- July 2026 -

– Please fill in the white boxes or check    , and refer to the guidance notes  – 

1. Legal representative 

2. Establishment of the corporation/partnership

Supplement to the VAT registration form  
                                 for non-resident businesses

Corporations and partnerships (cf. 1.2)

2026FsEEBlKoeGes

Street

Last name

Date of birth (DD.MM.YYYY) Identification number

First name

Street number Letter suffix (if applicable) Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Country

Contact details
Telephone
Country code

Country code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

E-mail

Website address

Tax office Tax number

VAT identification number (if applicable)

(DD.MM.YYYY) (DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)(DD.MM.YYYY)

Newly established on Relocated on

Change of legal 
form onTaken over on

(Please attach the relevant contracts including translations.) 

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



3. Articles of association and registration in a (foreign) official register (e.g. commercial register)

4. Shareholder information

Line

2026FsEEBlKoeGes2122026FsEEBlKoeGes212

Name of the business

Please attach the articles of association and excerpt from the (foreign) 
register with a translation.

In which country was the corporation/partnership established?

Legal form of the corporation/partnership

The corporation/partnership was established by means of an 
agreement dated 

Registration was applied for on

by a notary (if applicable)

in the following (foreign) register

for a German branch in the following domestic register

Last name First name

Street

Street number	 Letter suffix (if applicable) Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Country

under the following category (e.g. number)

under the following category (e.g. number)

Registration took place on

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY) (DD.MM.YYYY)

No.

Last name
or

First name

Company

Street

Street number Letter suffix (if applicable) Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Country

Profession / Business activity / Nature of business

Competent tax office

Tax number Identification number

Date of birth 

Nominal value of shareholding    in EUR in %

or founding date
(DD.MM.YYYY) (DD.MM.YYYY)

...

0 0 0 0 1

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

– 2 –



2026FsEEBlKoeGes2132026FsEEBlKoeGes213

Line Name of the business

In the case of more than three 
shareholders:

The continuation sheet “Shareholders” (FsEEBlAnt) with additional shareholders
is attached.

No.

No.

Last name

Last name

or

or

First name

First name

Company

Company

Street

Street

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Postcode/City

Postcode/City

Country

Country

Profession / Business activity / Nature of business

Profession / Business activity / Nature of business

Competent tax office

Competent tax office

Tax number

Tax number

Identification number

Identification number

Date of birth 

Date of birth 

Nominal value of shareholding    in EUR

Nominal value of shareholding    in EUR

in %

in %

or founding date

or founding date

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

.

.

.

.

.

.

0 0 0 0 2

0 0 0 0 3

 61

 62

 63

 64

 65

 66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90
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2026FsEEBlEinr2112026FsEEBlEinr211

Name of businessLine

- July 2026 -

– Please fill in the white boxes or check    , and refer to the guidance notes  – 

Supplement to the VAT registration form
                                 for non-resident businesses       

Facilities (cf. 1.8)

Continuation 
sheet no.

2026FsEEBlEinr

No.

No.

No.

No.

Description

Description

Description

Description

Street

Street

Street

Street

Street number

Street number

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Postcode

Postcode

Postcode

Postcode

City

City

City

City

Telephone

Telephone

Telephone

Telephone

Country code

Country code

Country code

Country code

Area code

Area code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

Telephone number

Telephone number

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Line

2026FsEEBlEinr2122026FsEEBlEinr212

Name of business

No.

No.

No.

No.

Description

Description

Description

Description

Street

Street

Street

Street

Street number

Street number

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Postcode

Postcode

Postcode

Postcode

City

City

City

City

Telephone

Telephone

Telephone

Telephone

Country code

Country code

Country code

Country code

Area code

Area code

Area code

Area code

Telephone number

Telephone number

Telephone number

Telephone number

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

– 2 –



2026FsEEBlInternet2112026FsEEBlInternet211

Name of businessLine

An electronic interface within the meaning of Section 25e (5) of the VAT Act is an electronic marketplace, an electronic platform, an electronic
portal or similar. The goods are sold via one of the following electronic interfaces:

For activities on more than three electronic interfaces: An extra sheet is attached.

Will the goods be stored in the Federal Republic of Germany or in another EU member state before being sold?

Do you have fulfilment contracts with any businesses?

In the case of more than three warehouses:

In the case of more than three businesses: 

An extra sheet is attached. 

An extra sheet is attached.

No

No

Yes, in the following warehouses:

Yes, with the following businesses:

- Please attach contracts -

- Please attach contracts -

- July 2026 -

– Please fill in the white boxes or check    , and refer to the explanatory notes  –

1.  Selling via electronic interfaces

2. Storage of goods

3. Fulfilment contracts

Supplement to the VAT registration form  
                                 for non-resident businesses

Online trade in goods (cf. 3.13)

No.

No.

No.

Name of the electronic interface 

Name of the electronic interface 

Name of the electronic interface 

Identifier (e.g. account name) 

Identifier (e.g. account name) 

Identifier (e.g. account name) 

No.

No.

No.

No.

No.

No.

Address 

Name of the business 

Address

Address 

Name of the business 

Address

Address 

Name of the business 

Address

2026FsEEBlInternet

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



2026FsEEBlPersb2612026FsEEBlPersb261

Name of the businessLine

Occasional transport services with buses

Transport with taxis

carried out with the business’s own vehicles

carried out with rented/leased vehicles

carried out by the following subcontractors:

The domestic passenger transport services are carried out as follows:

The journeys are:

In the case of more than two subcontractors: A continuation sheet is attached:

Start:

Number of journeys per month: Average number of passengers:

Average fare price per person in EUR: 

End:

Regular transport services (Please attach a copy of the authorisation to provide regular transport services.)

- July 2026 -

– Please fill in the white boxes or check    , and refer to the guidance notes  –

1. Type of passenger transport services

2. Carrying out of passenger transport services

Supplement to the VAT registration form 
                            for non-resident businesses

Passenger transport services (cf. 3.16)

Name of the subcontractor

Name of the subcontractor

No.

No.

Street

Street

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

City

City

Postcode

Postcode

Tax number (if known)

Tax number (if known)

VAT identification number (if known)

VAT identification number (if known)

2026FsEEBlPersb

(DD.MM.YYYY) (DD.MM.YYYY) 

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Line

2026FsEEBlPersb2622026FsEEBlPersb262

Name of the business

3. Cross-border passenger transport services with buses or coaches not registered in Germany (section 
18 (12) of the VAT Act)

Carried out as a subcontractor for the following clients:

It is intended to carry out cross-border passenger transport services with buses or coaches not registered in Germany.

In the case of more than two clients: A continuation sheet is attached.

Name of client

Name of client

No.

No.

Street

Street

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details (if applicable)

Additional address details (if applicable)

City

City

Postcode

Postcode

Tax number (if known)

Tax number (if known)

VAT identification number (if known)

VAT identification number (if known)

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60
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2026FsEEBlAnt2112026FsEEBlAnt211

Name of the businessLine

- July 2026 -

– Please fill in the white boxes or check    ,and refer to the guidance notes  –

Continuation sheet for the supplementary sheet “Corporations 
and partnerships”                              
Shareholders (cf. 4)

Continuation 
sheet no.

2026FsEEBlAnt

No.

No.

Last name

Last name

or

or

First name

First name

Company

Company

Street

Street

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details

Additional address details

Postcode/City

Postcode/City

Country (if not Germany)

Country (if not Germany)

Profession / Business activity / Nature of business

Profession / Business activity / Nature of business

Competent tax office

Competent tax office

Tax number

Tax number

Identification number

Identification number

Date of birth 

Date of birth 

Nominal value of shareholding     in EUR

Nominal value of shareholding     in EUR

          in % 

          in % 

or founding date

or founding date

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

.

.

.

.

.

.

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Line

2026FsEEBlAnt2122026FsEEBlAnt212

Name of the business

No.

No.

Last name

Last name

or

or

First name

First name

Company

Company

Street

Street

Street number

Street number

Letter suffix (if applicable)

Letter suffix (if applicable)

Additional address details

Additional address details

Postcode/City

Postcode/City

Country (if not Germany)

Country (if not Germany)

Profession / Business activity / Nature of business

Profession / Business activity / Nature of business

Competent tax office

Competent tax office

Tax number

Tax number

Identification number

Identification number

Date of birth 

Date of birth 

Nominal value of shareholding     in EUR

Nominal value of shareholding     in EUR

          in % 

          in % 

or founding date

or founding date

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

(DD.MM.YYYY)

.

.

.

.

.

.

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60
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Guidance notes for completing the VAT registration form 
for non-resident businesses 

General notes 
You must complete this VAT registration form if 
• your business is domiciled only outside Germany and 
•	 your business has no fixed establishment in Germany. 

This applies regardless of the legal form of your business. 

If you have a fixed establishment in Germany, please use the specific VAT registration form that applies to the legal form of your business. 

Brochures and general information on the tax obligations of businesses are available at tax offices and on the tax administration’s websites. If you 
require more specific advice, please consult a tax advisor. 

To complete this form, please note the following: 
•	 Use block letters to fill in the field segments 
• Field segments that do not apply to your business should be left empty 
•	 Dates should be written in the following format: DD.MM.YYYY (D = day, M = month, Y = year, e.g. 24.06.2024) 
•	 Tax numbers should be entered without spaces or dashes (e.g. 12152699999) 

VAT registration form 

General information 
Line 1 

Specific tax offices have jurisdiction for businesses that have their 
domicile, head office or place of management outside Germany. 
Further information is available on the website of the Federal Central 
Tax Office (Bundeszentralamt für Steuern) at www.bzst.de: Unter-
nehmen ^ Identifikationsnummern ^ Umsatzsteuer-IdNr. ^ USt-IdNr. ^ 
Downloadbereich/Formulare/Merkblätter ^ USt-Zuständigkeit. 

Legal basis: 
• Tax office jurisdiction: section 21 of the Fiscal Code (Abgaben-

ordnung) in conjunction with the VAT Jurisdiction Ordinance 
(Umsatzsteuer-Zuständigkeitsverordnung) 

Lines 37 to 79 
Authorised representative (lines 37 to 48) 
If your business is represented by a tax advisor, please enter the tax 
advisor’s contact details. 

Legal basis: 

• Authorised representative: section 80 (1) of the Fiscal Code 

Authorised recipient (lines 63 to 79) 
If you would like correspondence from the tax office to be sent to a 
different person, you can appoint an authorised recipient. This might 
be your tax advisor, for example. If you wish to use an authorised 
recipient, please enter their contact details here. 

If your business supplies goods via an electronic interface, you must 
appoint an authorised recipient in Germany if the residence, habitual 
abode, registered office or management of your company is not 
located in 
• the Federal Republic of Germany 
• another Member State of the European Union or 
• a country where the Agreement on the European Economic 

Area applies 
Legal basis: 
• Authorized recipient in Germany: section 22f (1) sentence 2 of 

the VAT Act (Umsatzsteuergesetz) 

Please note: 
Authorised recipients can be taken into account only if the necessary 
authorisation form is submitted separately to the tax office. Tax advisors 
can register authorised recipients electronically in the power of attorney 
database (Vollmachtsdatenbank). However, authorised recipients can 
be registered in this database only by authorised representatives. 

Legal basis: 
• Electronic transmission: section 80a (2) of the Fiscal Code 

Lines 82 to 87 
Please enter the bank account information of the business, i.e. the 
IBAN or account number and the name of the account holder. For tax 
refunds to countries outside the EU/EEA, please also provide the BIC 
or SWIFT code. In the case of foreign banks, please also provide the 
name and address of the bank. 

Line 89 
If you wish to set up a SEPA direct debit, please submit a SEPA direct 
debit mandate to your tax office. You can obtain the necessary mandate 
form from your tax office or online at www.finanzamt.de. 
On tax office websites, the mandate form can usually be found under 
“Vordrucke” or “Formulare”. 

Information on declaring and paying VAT 
Lines 184, 186 and 187 
Please enter the estimated turnover for your business in the year the 
business started and the following calendar year (line 184). 
Please enter the estimated VAT amount for your business (tax payable 
or surplus) in the current calendar year (line 186). 
The estimated VAT amount is the difference between 

• output VAT (charged by your business on sales of goods and 
services) and 

• input VAT (paid by your business on purchases of goods and 
services). 

A positive difference is your tax payable. A negative difference is your 
surplus. 
The time period for which you must file provisional VAT returns is 
based on your estimated VAT amount for the current calendar year. 
In general, provisional VAT returns must be filed on a quarterly 
basis. 

Exceptions: 
• If the amount of tax payable exceeds €9,000, you must file pro-

visional VAT returns on a monthly basis. 
• If you expect a surplus of over €9,000 in the current calendar 

year, you can submit a request to file provisional returns on a 
monthly basis (line 187). 

FsEAusUN Ausfüllhilfe (07.26) 
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Legal basis: 
• Request to file provisional VAT returns on a monthly basis: 

section 18 (2a) sentence 1 in conjunction with section 18 
(2) sentence 6 of the VAT Act 

Deadline for filing provisional VAT returns 

Provisional VAT returns must be filed electronically no later than ten 
days after the provisional return period ends. For example, if you are 
required to file provisional VAT returns on a monthly basis, the provi-
sional return for January in the respective calendar year must be filed 
electronically by 10 February. 

An overview of suitable software products is available at www.elster.de 
under “Other software products”. To file electronic returns, you must 
first register at www.elster.de. 

Lines 198 to 202 
Please indicate whether you calculate VAT based on payments agreed 
(accrual accounting) or are applying for permission to calculate VAT 
based on payments received (cash accounting). 
Payments agreed (accrual accounting) 
If you use the accrual accounting method, you must declare VAT in 
the provisional return period when supplies and other services are 
carried out, regardless of whether or not payment has been received. 
However, if you collect VAT on down payments, such VAT must be 
declared in the provisional return period when your business receives 
the payment. 

Payments received (cash accounting) 

If you use the cash accounting method, VAT must be declared in the 
provisional VAT return period when the payments were received. 

Please note: 
The cash accounting method can be used only by businesses whose 
estimated total (net) turnover will not exceed €800,000 in the year 
when the business is established. 

Exception: 
This threshold does not apply to members of the liberal professions 
(freie Berufe, e.g. architects, alternative medicine practitioners, jour-
nalists, tax advisors, lawyers and physicians) who use the net income 
method (Einnahmenüberschussrechnung) to calculate profits. This 
applies even if they keep an “open item list” to keep track of unpaid 
invoices. 

Lines 212 to 221 
Please indicate whether 

•	 you need a VAT identification number for your business or 

•	 your business has already received a VAT identification number for 
a previous business activity. 

If you indicate that you need a VAT identification number when you 
register your business with the tax office, the tax office will – once 
your business has been registered – forward your request to the 
Federal Central Tax Office together with any further information that 
is required. The Federal Central Tax Office will then send you a VAT 
identification number. 

Lines 222 to 224 

The EU’s special scheme for small enterprises provides small busines-
ses established in Community territory with the option of claiming a tax 
exemption in Germany. To exercise this option, you must (a) register 
in your state of establishment for the special reporting procedure 
for small businesses and (b) receive a small business identification 
number that is valid in Germany. 

Please indicate here whether you have used the special reporting pro-
cedure for small businesses in your state of establishment and claimed 
a tax exemption in Germany pursuant to section 19 (4) of the VAT Act. 

If you have already received a small business identification number, 
please enter that number here. 

Legal basis: 
• Tax exemption for small businesses established in Community 

territory: section 19 (4) of the VAT Act 

Lines 228 and 229 
If your business activities are subject to the provisions of customs law 
(e.g. imports and/or exports), you must have an Economic Operators’ 
Registration and Identification (EORI) number, which you can obtain 
upon request. This number is issued by the EU member state where 
your business has its main establishment. If your business is not 
established in the EU, the EORI number is issued by the EU member 
state where your business first intends to engage in commercial activity. 

Lines 242 to 254 
Your business must pay VAT if 
• your business operates an electronic interface and carries out 

supplies within an EU member state (section 3 (3a) sentence 1 
of the VAT Act) or 

• your business carries out intra-Community distance sales (section 
3c (1) sentences 2 and 3 of the VAT Act) or 

• your business is established in another EU member state and 
provides other services to private consumers (section 3a (5) 
sentence 1 of the VAT Act) who have their residence, habitual 
abode or registered office in Germany. 

This applies to 
• intra-Community distance sales (section 3c 1) sentences 2 and 

3 of the VAT Act) and 

• telecommunications services, radio and television services and 
other electronically supplied services 

if 
• your business does not fulfil the conditions for an exemption 

under section 3a (5) sentence 3 and section 3c (4) sentence 1 
of the VAT Act or 

• your business has waived the right to an exemption (in line with 
section 3a (5) sentences 4 and 5 and section 3c (4) sentences 
2 and 3 of the VAT Act). 

If your business owes VAT in Germany, your business must in general 
also file a VAT return in Germany. If your business supplies one or 
more of the above-mentioned services, you can use the special One 
Stop Shop taxation procedure and declare your transactions there. 
If you wish to use the One Stop Shop scheme, you must do so uni-
formly for all EU member states. In the case of other services to private 
consumers, the scheme applies only to EU member states where the 
business has neither a registered office nor a permanent establish-
ment. Use of the One Stop Shop scheme must be registered with the 
competent authority in the country where your business is established. 

Legal basis: 
• Special taxation procedure (One Stop Shop scheme): section 

18j of the VAT Act 

Lines 255 to 260 
If your business is established outside the EU and supplies other 
taxable services to private consumers in Germany, you must pay VAT 
in Germany for these services. As a rule, you must file a VAT return in 
Germany for these services. 

Please note: 
This does not apply if your business uses the special non-EU One 
Stop Shop taxation procedure. 

The One Stop Shop scheme can be used only if it is uniformly applied 
for all of the EU member states where your business supplies the 
above-mentioned services. Use of the One Stop Shop must be re-
gistered with the competent authority of an EU member state. 

Lines 261 to 265 

If your business intends to use electronic interfaces (as defined in 
section 25e (5) of the VAT Act) for the purpose of supplying goods 
that are subject to VAT in Germany, you must have a VAT identifica-
tion number in order to prove to the interface operator that you are 
registered for tax purposes. Examples of electronic interfaces include 
electronic marketplaces, platforms and portals. 

If this applies to your business, please provide the informa-
tion requested in line 219 or lines 220-221 regarding a VAT 
identification number. In addition, you must fill out the sup-
plementary form “Online trade in goods” (FsEEBlInternet). 

www.elster.de
www.elster.de


	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

 
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 
	 	 	 	

	

 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	

Lines 266 to 270 

Please indicate whether your business carries out transactions using 
social media (for example, as an influencer or content creator). If this 
is the case, please provide the relevant account names and platform 
names. 

Lines 272 to 276 

If your business provides construction services and/or building cleaning 
services and requires verification that recipients are liable to pay 
VAT, you can request the relevant certification in lines 273 to 275. 
The tax office will issue a certification to you only if your business 
provides construction services and/or building cleaning services on 
a sustained basis. To this end, you must confirm that construction 
services and/or building cleaning services are expected to account 
for over 10% of your total taxable and non-taxable overall turnover. 
Furthermore, you must substantiate to the the tax office that your 
business has already started to provide construction services and/or 
building cleaning services. 

Legal basis: 

• Liability of recipients to pay VAT in the case of construction 
services and/or building cleaning services: section 13b (2) no 4 
and/or no 8 of the VAT Act, section 13b (5) of the VAT Act 

Line 284 

Upon request, your tax office will extend the deadline for filing a pro-
visional VAT return by one month (long-term extension), as long as 
the state’s tax claim does not appear to be at risk. 

If your business is required to file monthly provisional returns, your 
business will have to make a special prepayment if a long-term ex-
tension is granted. 

Requests for long-term extensions and declarations of special 
prepayments must be filed electronically. 

Legal basis: 

• Electronic filing of requests: section 48 (1) sentence 2 of the 
VAT Implementing Ordinance (Umsatzsteuer-Durchführungs-
verordnung) 

FsEAusUN Ausfüllhilfe (01.26) 
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– Remplir ou cocher les cases blanches , suivre la notice – 

Ligne Bureau des finances de Cachet ou date d’arrivée 

Formulaire d’enregistrement au regard de la TVA 
des entrepreneurs établis à l’étranger 

1. Informations générales 
1.1 Informations sur l’entreprise 

Société (selon le registre du commerce) 

ou, dans le cas d’un entrepreneur individuel: 

Nom Prénom 

Nom de naissance, le cas échéant 

Profession exercée Date de naissance (JJ/MM/AAAA) 

Numéro d'identification 

Siège de la société ou lieu de résidence de l’entrepreneur 
individuel Rue 

Numéro de rue Complément du numéro de rue Complément d’adresse 

Code postal / Commune 

État étranger 

Commune différente de la direction, le cas échéant 
Rue 

Numéro de rue Complément du numéro de rue Complément d’adresse 

Code postal / Commune 

État étranger 

1.2 Entités et sociétés 
L’entreprise est une entité ou une société établie à l’étranger. 

Non Oui, merci de bien vouloir joindre le feuillet Entités et sociétés « FsEEBlKoeGes ». 

1.3 Moyens de communication
Téléphone 
Indicatif international Indicatif national Numéro d’appel 

Indicatif international Indicatif national Numéro d’appel 

Courrier électronique 

Adresse Internet 

Remarque : Si vous souhaitez consentir à l’envoi de courriers électroniques non cryptés par le bureau des finances, une déclaration de 
consentement fournie dans le Land compétent doit être envoyée séparément à cet effet (numéro 4). 
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Ligne 

Nom 
selon les lignes 7 et 9 

1.4 Nature de(s) l’activité(s) exercée(s) en Allemagne (description exacte de la branche d’activité) 

1.5 Conseil fiscal 
Société 

ou Nom Prénom 

Rue 

Numéro de rue Complément du numéro de  rue Complément d’adresse 

Code postal / Commune 

État étranger, le cas échéant 

Moyens de communication 
Téléphone 
Indicatif international Indicatif national Numéro d’appel 

Indicatif international Indicatif national Numéro d’appel 

Courrier électronique 

La procuration séparée est jointe. 

La présentation de la procuration se fait par la banque de données des procurations (article 80a du Code des impôts). 
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87

88

89

90

– 3 – 

Ligne 
Nom  
selon les lignes 7 et 9 

1.6 Mandataire habilité à recevoir des notifications 

Le conseil fiscal figurant au point 1.5 est mandataire habilité à recevoir des notifications. 

ou 

société 

ou 

Nom Prénom 

Rue 

Numéro de rue Complément du numéro de  rue Complément d’adresse 

Code postal / Commune 

État étranger, le cas échéant 

Moyens de communication 
Téléphone 
Indicatif international Indicatif national Numéro d’appel 

Indicatif international Indicatif national Numéro d’appel 

Courrier électronique 

La procuration de réception séparée est jointe. 

La présentation de la procuration de réception se fait par la banque de données des procurations (article 80a du Code des impôts). 

Remarque: Dans les cas visés à l’article 22f, paragraphe 1, phrase 2 de la loi sur la TVA, les entrepreneurs qui n’ont pas leur domici-
le, leur résidence habituelle, leur siège ou leur direction en République fédérale d'Allemagne, dans un autre État membre de 
l’Union européenne ou dans un État auquel l’accord sur l’Espace économique européen est applicable doivent désigner, lorsqu’ils  
demandent à être enregistrés à des fins fiscale, un mandataire habilité à recevoir des notifications en République fédérale  
d’Allemagne. 

1.7 Coordonnées bancaires pour les remboursements d’impôts / le système de prélèvement SEPA 
Tous les remboursements d’impôts doivent être effectués sur le compte dont les coordonnées sont les suivantes : 

IBAN (établissement bancaire national) 

DE 
Nom (établissement bancaire étranger) 

Adresse (établissement bancaire étranger) 

IBAN (établissement bancaire étranger) 

Code BIC/SWIFT (correspondant à la ligne 83) 

titulaire de compte différent(e), le cas échéant
Titulaire du compte  
selon la ligne 7 selon la ligne 9 ou 

Souhaitez-vous participer au système de prélèvement SEPA, le mode de paiement le plus simple pour les deux parties (seulement pour un 
compte national)? 

Oui. Le mandat de débit SEPA rempli est joint. 

FsEAusUN03 FsEAusUN03 
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Ligne 

Nom 
selon les lignes 7 et 9 

1.8 Installations 
Les installations fixes d’affaires ou installations fixes suivantes sont gérées en République fédérale d’Allemagne (par exemple succursales, 
bureaux, usines, services de coordination, agences, bureaux de vente, comptoirs, ateliers, entrepôts, stocks en consignation) : 

N° d’ordre Description
0 0 1 

Rue 

Numéro de rue 

Code postal 

Téléphone 
Indicatif international 

N° d’ordre Description
0 0 2 

Rue 

Numéro de rue 

Code postal 

Téléphone 
Indicatif international 

N° d’ordre Description
0 0 3 

Rue 

Numéro de rue 

Code postal 

Téléphone 
Indicatif international 

N° d’ordre Description
0 0 4 

Rue 

Numéro de rue 

Code postal 

Téléphone 
Indicatif international 

Si le nombre d’installations 

Complément du numéro de rue Complément d’adresse 

Commune 

Indicatif national Numéro d’appel 

Complément du numéro de rue Complément d’adresse 

Commune 

Indicatif national Numéro d’appel 

Complément du numéro de rue Complément d’adresse 

Commune 

Indicatif national Numéro d’appel 

Complément du numéro de rue Complément d’adresse 

Commune 

Indicatif national Numéro d’appel 

est supérieur à quatre : Le feuillet séparé Installations (FsEEBlEinr) numéroté est joint. 

FsEAusUN04 FsEAusUN04 
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Ligne 
Nom 
selon les lignes 7 et 9 

1.9 Enregistrement à des fins fiscales en Allemagne 

Non 

Oui (merci de bien vouloir fournir les informations suivantes:) 
Bureau des finances de Numéro fiscal 

Impôt sur le salaire 

Impôt sur le revenu 

Taxe sur la valeur ajoutée 

Impôt sur le chiffre d`affaires 

1.10 Durée de l’activité en République fédérale d’Allemagne 
(JJ.MM.AAAA) (JJ.MM.AAAA) 

Fin probable non Début Fin probable Oui connue 

1.11 Enregistrement fiscal à l’étranger 

L’entreprise est enregistrée auprès des services fiscaux étrangers suivants : 
Bureau des finances de 

Numéro fiscal 

Pour les entrepreneurs de l’UE : 
Numéro d’identification TVA 

Une attestation de domicile est jointe. 

Pour les entrepreneurs de pays tiers : 

une attestation de domicile délivrée par l’autorité fiscale étrangère est jointe. 
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Ligne 

Nom 
selon les lignes 7 et 9 

2. Nature des chiffres d’affaires 

2.1 Nature des chiffres d’affaires en Allemagne 

(Merci de bien vouloir joindre sur un feuillet séparé des explications détaillées des itinéraires des marchandises et des services !) 

Livraisons de marchandises 

Nature des 
marchandises : 

Autres prestations 

Natures des autres 
prestations : 

Livraisons de travaux à façon conformément à l’article 3, paragraphe 4 de la loi sur la TVA (par exemple livraison et montage) 

Services de voyage 

2.2 Les chiffres d’affaires sont réalisés pour le client suivant : 

Particuliers 

Entrepreneurs (article 2 de la loi sur la TVA) 

Personnes morales en tant que non-entrepreneurs 

2.3 En cas de livraisons, l’imposabilité en Allemagne résulte des motifs suivants : 

Mouvement de marchandises national 

Livraisons intracommunautaires en provenance d’Allemagne 

Livraisons à l’exportation dans des pays tiers en provenance d’Allemagne 

Vente à distance conformément à l’article 3c de la loi sur la TVA (par exemple livraisons à des particuliers) 

Autres : 

2.4 Des marchandises sont importées en Allemagne et ensuite 

,vendues directement à un client en Allemagne 

utilisées exclusivement pour des livraisons de travaux à façon en Allemagne 

livrées directement / introduites pour usage propre sur le reste du territoire de la Communauté 

livrées directement sur le territoire d'un pays tiers 

transférées directement dans un entrepôt en Allemagne (merci de bien vouloir joindre les contrats de stockage) 

2.5 Opérations en amont 

Livraisons de travaux à façon ou autres prestations en tant que redevable au sens de l’article 13b, paragraphe 5 de la loi sur la TVA 

Acquisistions intracommunautaires en Allemagne au sens de  l’article 1, paragraphe 1, numéro 5 de la loi sur la TVA 

Dette fiscale pour les opération triangulaires intracommunautaires au sens de l’article 25b, paragraphe 2 de la loi sur la TVA. 
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Ligne 
Nom 
selon les lignes 7 et 9 

Informations sur la déclaration et le reversement de la TVA 

3.1 Montant des chiffres d’affaires en Allemagne 
(estimé) l’année de l’ouverture de l’établissement l’année suivante 

EUROS EUROS 

. . . . . . 
3.2 Montant de l’impôt à verser / Excédent

(estimé) EUROS 

1 = Montant de l'impôt à verser (estimé) Montant :
2 = Excédent (estimé) . . . 
Le mois calendaire est choisi à la place du trimestre civil comme période pour laquelle une déclaration périodique provisoire doit être déposée, car 
l’excédent dépasse vraisemblablement les limites de l’article 18, paragraphe 2a, phrase 1 au sens du paragraphe 2, phrase 6 de la loi sur la TVA. 

3.3 Exonération fiscale 
Des chiffres d’affaires exonérés totalement ou partiellement conformément à l’article 4 de la loi sur la TVA sont réalisés : 

Nature du chiffre d’affaires / de l’activité 
de la loiNon Oui (article 4, n° sur la TVA) 

3.4 Taux d’imposition 
Des chiffres d’affaires soumis au taux réduit d’imposition conformément à l’article 12, paragraphe 2 de la loi sur la TVA sont réalisés : 

Nature du chiffre d’affaires / de l’activité 
de la loi

Non Oui (article 12, n°2 sur la TVA) 

Des chiffres d’affaires soumis totalement ou partiellement au taux réduit d’imposition conformément à l’article 12, paragraphe 3 de la loi sur la 
TVA (appelé « taux d’imposition nul ») sont réalisés : 

Nature du chiffre d’affaires / de l’activité 

Non Oui 

3.5 Imposition au taux moyen pour les exploitants agricoles et forestiers 
Des chiffres d’affaires exonérés totalement ou partiellement soumis à l’imposition au taux moyen conformément à l’article 24, paragraphe 1 de 
la loi sur la TVA sont réalisés : 

Nature du chiffre d’affaires / de l’activité 
(article 24, para- de la loiNon Oui sur la TVA) graphe 1, n° 

3.6 Imposition théorique / imposition réelle des rémunérations 
La TVA est calculée les rémunérations convenues (imposition théorique)
d’après 

ou 

les rémunérations perçues. L’imposition réelle est demandée, car 

le chiffre d’affaires total pour l’année civile ne dépassera vraisemblablement pas le montant 
mentionné à l’article 24, phrase 1, numéro 1 de la loi sur la TVA. 

l’entreprise est exonérée, conformément à l’article 148 du Code des impôts, de l’obligation de 
tenir des registres et d’établir des comptes périodiques sur la base de bilans annuels. 

l’activité de l’entreprise relève du secteur libéral et l’entreprise réalise des chiffres d’affaires 
au titre desquels elle n’est pas tenue de tenir des registres et ne tient pas volontairement de 
registres. 
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Ligne 

Nom 
selon les lignes 7 et 9 

3.7 Numéro d’identification TVA 

Un numéro d'identification TVA est nécessaire pour participer à l'échange intracommunataire de marchandises et de services. 

Informations supplémentaires pour les personnes morales qui ne sont pas des entrepreneurs ou qui n’acquièrent pas 
d’objets pour leur entreprise : 
Un numéro d’identification TVA est demandé, au motif que 

des acquisitions intracommunautaires sont imposables, car le seuil d’acquisition de 12 500 euros par an 

est vraisemblablement dépassé (article 1a, paragraphe 3 de la loi sur la TVA). 

n’est vraisemblablement pas dépassé, mais il est renoncé à la règle du seuil d'acquisition pour une durée d’au moins 
deux années civiles (article 1a, paragraphe 4 de la loi sur la TVA). 

des véhicules neufs ou certaines marchandises soumises à accises sont acquis (article 1a, paragraphe 5 de la loi sur la TVA). 

Un numéro d’identification TVA est nécessaire pour les échanges de biens sur Internet par l’intermédiaire d’une / de plusieurs 
interface(s) électronique(s) au sens de l’article 25e, paragraphe 5 de la loi sur la TVA. 

Le numéro d’identification TVA suivant a déjà été attribué pour une activité antérieure : 
(JJ.MM.AAAA)

Numéro DE Date d’attribution :d’identification TVA 

3.8 Règlement applicable aux petits entrepreneurs
Avez-vous jusqu’à présent recouru dans votre État membre de résidence à la procédure de notification spéciale pour les petits entrepre-
neurs et bénéficié de l’exonération fiscale pour l’Allemagne conformément à l’article 19, paragraphe 4 de la loi sur la TVA ? 

Merci de bien vouloir indiquer le numéro d’identificationNon Oui de petit entrepreneur : 

3.9 Remboursement de la TVA supportée en amont (Office central fédéral des impôts) 
Des demandes de remboursement des montants de TVA supportée en amont ont-elles été faites dans le passé pour l’entreprise ? 

Non Oui Merci de bien vouloir indiquer la période et les références. 
Période 
(JJ.MM.AAAA) (JJ.MM.AAAA)  Références 

-

3.10 EORI (Economic Operators` Registration and Identification number - numéro d’enregistrement et d’identification 
des opérateurs économiques) 

Numéro EORI, s’il a été attribué : 

FsEAusUN08 FsEAusUN08 
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Ligne 
Nom  1 selon les lignes 7 et 9 

2 3.11 Procédure d’imposition spéciale « Guichet unique » pour les entrepreneurs
établis dans un autre État membre de l’Union européenne 

3 Vous pouvez recourir à la procédure d’imposition spéciale seulement au titre 
•  des livraisons effectuées au sein d’un État membre par des opérateurs d’interfaces électroniques, 
•  des ventes à distance intracommunautaires ou 

4 •  d’autres prestations 
pour des non-entrepreneurs établis en Allemagne. 

5 L’entreprise recourt à la procédure d’imposition spéciale. Les chiffres d'affaires sont déclarés à l'autorité compétente dans
l'État de résidence de l’UE de l’entrepreneur. 

6 La société réalise exclusivement les chiffres d’affaires mentionnés ci-dessus, qui sont déclarés dans le cadre de la procédure 
d’imposition spéciale (« Guichet unique - règle UE »). 

7 La société réalise, en plus des chiffres d’affaires mentionnés ci-dessus, d’autres chiffres d’affaires qui sont imposables en Allemagne. 

8 La société est établie seulement dans un État membre de l’UE et la somme - hors TVA - résultant 
•  des ventes à distance intracommunautaires et 
•  des services de télécommunications, des services de radiodiffusion et de télévision ou d’autres prestations effectuées par voie9 électronique pour des non-entrepreneurs établis dans des États membres de l’UE, mais pas dans l'État membre dans lequel ma 

société est établie, 
0 ne dépasse pas 10 000 euros, ni pour l’année civile considérée, ni pour l’année civile précédente..  

1 Les chiffres d'affaires sont imposés dans l'État de résidence de l’UE de l’entrepreneur. 

La société renonce pour au moins deux années civiles à la possibilité d’imposition des chiffres d’affaires dans l'État de rési-2 dence de l’UE de la société 

3 L’entreprise recourt à la procédure d’imposition spéciale. Les chiffres d'affaires sont déclarés à l'autorité compétente dans
l'État membre de résidence de l’UE de la société. 

4 Les chiffres d’affaires sont déclarés directement en Allemagne. 

5 3.12 Procédure d’imposition spéciale « Guichet unique - règle non-UE » pour les autres prestations effectuées par
des entrepreneurs non établis sur le territoire de la Communauté 

6 Vous pouvez recourir à la procédure d’imposition spéciale seulement au titre d’autres prestations effectuées pour des non-entrepreneurs 
établis sur le territoire de la Communauté. 

7
La société recourt à la procédure d’imposition spéciale (« Guichet unique - règle UE » ; article 18i de la loi sur la TVA). Les chiffres 
d'affaires sont déclarés à l'autorité compétente dans l'État membre de l’UE dans lequel la participation à cette procédure a été 

8 déclarée. 

9 La société réalise exclusivement les chiffres d’affaires mentionnés ci-dessus, qui sont déclarés dans le cadre de la procédure 
d’imposition spéciale (« Guichet unique - règle non-UE »). 

0 La société réalise, en plus des chiffres d’affaires mentionnés ci-dessus, d’autres chiffres d’affaires qui sont imposables en Allemagne. 

1 3.13 Chiffres d’affaires dans le domaine des échanges de biens sur Internet 
Informations sur le canal de distribution 

2 La société ou l’entrepreneur individuel vend sur sa propre boutique en ligne. 
Adresse Internet (URL) 

3

La société ou l’entrepreneur individuel exercera son activité par l’intermédiaire d’une / de plusieurs interface(s) électronique(s) au sens 
4 de l’article 25e, paragraphe 5 de la loi sur la TVA. Une interface électronique au sens de l’article article 25e, paragraphe 5 de la loi sur 

la TVA est un marché électronique, une plateforme électronique, un portail électronique ou une structure semblable. 
5 Dans ce cas, il convient de remplir le feuillet Échange de biens sur Internet (FsEEBlInternet). 

Remarque: Un numéro d’identification TVA est nécessaire pour justifier de l’enregistrement fiscal vis-à-vis de l’opérateur de l’interface (numéro 3.7). 
6 3.14 Chiffres d’affaires dans le domaine des médias sociaux 

7 La société ou l’entrepreneur individuel réalise des chiffres d’affaires par l’intermédiaire d’au moins une plateforme de médias sociaux. 

N° d’ordre nom du compte Nom de la plateforme 

8
N° d’ordre nom du compte Nom de la plateforme 

9
N° d’ordre nom du compte Nom de la plateforme 
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Ligne 

Nom 
selon les lignes 7 et 9 

3.15 Qualité de redevable du bénéficiaire dans le cas de travaux de construction et / ou de services de nettoyage de bâtiments 

L’octroi d’un justificatif de la qualité de redevable du bénéficiaire dans le cas de travaux de construction et / ou de services de nettoyage 
de bâtiments est demandé (formulaire USt 1 TG). 

Le montant des travaux de construction effectués au sens de l’article 13b, paragraphe 4, n° 4 de la loi sur la TVA dépasse vrai-
semblablement 10 % du chiffre d’affaires mondial (somme des chiffres d’affaires imposables et non imposables en Allemagne). 

Le montant des services de nettoyage de bâtiments effectués au sens de l’article 13b, paragraphe 2, n° 8 de la loi sur la TVA 
dépasse vraisemblablement 10 % du chiffre d’affaires mondial (somme des chiffres d’affaires imposables et non imposables en 
Allemagne). 

Remarque: Les conditions nécessaires à l'octroi de l'attestation doivent être présentées de manière convaincante et adéquate dans une annexe. 

3.16 Transports de personnes 

Des transports de personnes sont effectués : 

Non Oui (Merci de bien vouloir remplir le feuillet Transports de personnes (FsEEBlPersb).) 

3.17 Remise de déclarations périodiques / Demande de prolongation permanente des délais 
Les entrepreneurs ont jusqu’au 10ème jour à compter de la fin de la période pour laquelle une déclaration périodique doit être déposée 
pour transmettre par voie informatique authentifiée une déclaration périodique par un jeu de données prescrit officiellement (article 18, 
paragraphe 1, phrase 1 de la loi sur la TVA au sens de l’article 87a, paragraphe 6, phrase 1 du Code des impôts), dans laquelle la taxe pour 
la période pour laquelle une déclaration périodique doit être déposée (acompte) doit elle-même être calculée. Un certificat est nécessaire à 
la transmission électronique authentifiée. Vous pouvez obtenir ce certificat après vous être inscrit gratuitement à l’adresse 
www.elster.de. Veuillez notre que l’enregistrement peut prendre jusqu’à deux semaines (sans prise en compte des délais postaux). Vous 
trouverez à la page www.elster.de/elsterweb/softwareprodukt des programmes de transmission électronique. 

La société ou l’entrepreneur individuel fera une demande de prolongation d’un mois des délais de transmission des déclarations péri-
odiques et d’acquittement des acomptes de TVA. 
Dans le cas de l’obligation de remettre tous les mois des déclarations périodiques, un acompte exceptionnel doit être calculé et 
acquitté. La demande de prolongation permanente des délais / de déclaration de l’acompte exceptionnel doit être transmise par voie 
informatique authentifiée par un jeu de données prescrit officiellement (article 48, paragraphe 1, phrase 2 du règlement d’application 
de la TVA). Des informations sur ce sujet sont disponibles à l’adresse www.elster.de. 

4. Annexes 

Feuillet Installations (FsEEBlEinr) (numéro 1.8)Feuillet Entités et sociétés (FsEEBlKoeGes) (numéro 1.2) 

Contrats (feuillet Entités et sociétés (FsEEBlKoeGes) - Attestation de domicile (numéro 1.11) 
numéro 2) (numéro 1.2) 

Explications des itinéraires des marchandises et des ser-
(FsEEBlKoeGes) - numéro 3) (numéro 1.2) 
Extrait du registre (étranger) (feuillet Entités et sociétés 

vices (numéro 2.1) 

Feuillet complémentaire Détenteurs de parts (FsEEBlAnt) relatif Contrats de stockage (numéro 2.4)
au feuillet Entités et sociétés 

Consentement à l’envoi de courriers électroniques non cryptés Feuillet Échange de biens sur Internet (FsEEBlInternet)
par les autorités fiscales selon l’article 87a, paragraphe 1, (numéro 3.13)
phrase 3, demi-phrase 2 du Code des impôts (numéro 1.3) 

Justificatif Qualité de redevable (numéro 3.15)Procuration (numéro 1.5) 

Feuillet Transports de personnes (FsEEBlPersb) Procuration de réception (numéro 1.6) (numéro 3.16) 

Mandat de débit SEPA (numéro 1.7) 

Remarque: Les renseignements à porter dans le présent formulaire sont requis sur la base des articles 27, 85, 88, 90, 93 et 97 du Code des impôts. 

Remarque concernant la protection des données :
Veuillez trouver dans la lettre d’information générale de l’administration fiscale des informations relatives au traitement des données à carac-
tère personnel dans l’administration fiscale, à vos droits en vertu des dispositions du règlement général sur la protection des données et à vos 
interlocuteurs pour les questions ayant trait à la protection des données. Vous trouverez cette lettre d’information à l’adresse suivante : 
www.finanzamt.de (à la rubrique « Datenschutz / Protection des données ») ou auprès de votre bureau des finances. 

Lieu, date Signature(s) de l’entrepreneur ou du (de la) gérant(e) ou de 
l’associé(e) habilité(e) à représenter l’entreprise ou 
de tou(te)s les associé(e)s ou de tou(te)s les détenteurs 
(détentrices) de participations ou du / de la (des) représentant(e) 
s ou mandataire(s) 
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Nom de l’entrepriseLigne
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– Remplir ou cocher les cases blanches     , suivre la notice –

1. Représentant légal

2. Mode de constitution

Feuillet relatif au formulaire sur l’enregistrement au regard de la TVA                                                        
                             des entrepreneurs établis à l’étranger

Entités et sociétés (numéro 1.2)

2026FsEEBlKoeGes

Rue

Nom

Date de naissance (JJ.MM.AAAA) Numéro d’identification

Prénom

Numéro de rue Complément du numéro de rue Complément d’adresse

Code postal / Commune

État étranger, le cas échéant

Moyens de communication
Téléphone
Indicatif international

Indicatif international

Indicatif national

Indicatif national

Numéro d’appel

Numéro d’appel

Courrier électronique

Adresse Internet

Bureau des finances de Numéro fiscal

Numéro d’identification TVA, le cas échéant

(JJ.MM.AAAA) (JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)(JJ.MM.AAAA)

Création nouvelle le Transfert le

Transformation leReprise le

(Merci de bien vouloir joindre les contrats correspondants avec leur traduction.)

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



3. Contrat de société et enregistrement dans un registre officiel (étranger) (par exemple registre du commerce)

4. Informations relatives aux détenteurs de parts

Ligne

2026FsEEBlKoeGes2122026FsEEBlKoeGes212

Nom de l’entreprise

Merci de bien vouloir joindre le contrat de société et l’extrait du registre
(étranger) avec leur traduction.

Dans quel État l’entité / la société a-t-elle été créée ?

Forme juridique de l’entité / de la société

Constitution de l’entité / de la société par contrat du

L’enregistrement a été demandé le

par notaire, le cas échéant

auprès du registre (étranger) suivant

pour un établissement allemand : auprès du registre étranger suivant

Nom Prénom

Rue

Numéro de rue Complément du numéro de rue Complément d’adresse

Code postal / Commune

État étranger

sous la référence (par exemple numéro)

sous la référence (par exemple numéro)

L’enregistrement a été effectué le

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA) (JJ.MM.AAAA)

N° d’ordre

Nom
ou

Prénom

Société

Rue

Numéro de rue Complément du numéro de rue Complément d’adresse

Code postal / Commune

État étranger, le cas échéant

Profession / Activité / Type d’exploitation

Bureau des finances compétent

Numéro fiscal Numéro d’identification

Date de naissance

Montant nominal de la participation en euros en pourcentage

ou date de création
(JJ.MM.AAAA) (JJ.MM.AAAA)

,..

0 0 0 0 1

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60
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2026FsEEBlKoeGes2132026FsEEBlKoeGes213

Ligne Nom de l’entreprise

,

,

Si le nombre de détenteurs de parts
est supérieur à trois :

le feuillet Détenteurs de parts (FsEEBlAnt) numéroté est joint.

N° d’ordre

N° d’ordre

Nom

Nom

ou

ou

Prénom

Prénom

Société

Société

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Code postal / Commune

Code postal / Commune

État étranger, le cas échéant

État étranger, le cas échéant

Profession / Activité / Type d’exploitation

Profession / Activité / Type d’exploitation

Bureau des finances compétent

Bureau des finances compétent

Numéro fiscal

Numéro fiscal

Numéro d’identification

Numéro d’identification

Date de naissance

Date de naissance

Montant nominal de la participation en euros

Montant nominal de la participation en euros

en pourcentage

en pourcentage

ou date de création

ou date de création

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

.

.

.

.

0 0 0 0 2

0 0 0 0 3

 61

 62

 63

 64

 65

 66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90
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Nom de l'entrepriseLigne

- Juillet 2026 -

– Remplir ou cocher les cases blanches     , suivre la notice –

Feuillet relatif au formulaire sur l’enregistrement au regard de la TVA
                             des entrepreneurs établis à l’étranger

Installations (numéro 1.8)

N° d’ordre 
de l’annexe

2026FsEEBlEinr

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

Description

Description

Description

Description

Rue

Rue

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Code postal

Code postal

Code postal

Code postal

Commune

Commune

Commune

Commune

Téléphone

Téléphone

Téléphone

Téléphone

Indicatif international

Indicatif international

Indicatif international

Indicatif international

Indicatif national

Indicatif national

Indicatif national

Indicatif national

Numéro d’appel

Numéro d’appel

Numéro d’appel

Numéro d’appel

 1

 2

 3

 4

 5

 6

7

 8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Ligne

2026FsEEBlEinr2122026FsEEBlEinr212

Nom de l'entreprise

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

Description

Description

Description

Description

Rue

Rue

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Code postal

Code postal

Code postal

Code postal

Commune

Commune

Commune

Commune

Téléphone

Téléphone

Téléphone

Téléphone

Indicatif international

Indicatif international

Indicatif international

Indicatif international

Indicatif national

Indicatif national

Indicatif national

Indicatif national

Numéro d’appel

Numéro d’appel

Numéro d’appel

Numéro d’appel

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

45

44

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60
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Nom de l'entrepriseLigne

Une interface électronique au sens de l’article 25e, paragraphe 5 de la loi sur la TVA est un marché électronique, une plateforme électronique, un 
portail électronique ou une structure semblable. La vente des biens s’effectue par l’intermédiaire des interfaces électroniques suivantes:

Si les activités sont exercées sur plus de trois
interfaces électroniques :

une liste séparée est jointe.

Les marchandises sont-elles stockées en République fédérale d’Allemagne ou dans un autre État membre de l’UE avant d’être vendues ?

Existe-t-il des contras d’exécution avec des entreprises ?

Si le nombre de détenteurs de parts est
supérieur à trois :

Si le nombre d’entreprises est
supérieur à trois :

une liste séparée est jointe.

une liste séparée est jointe.

Non

Non

Oui, dans les entrepôts suivants :

Oui, avec les entreprises suivantes :

- Merci de bien vouloir joindre les contrats -

- Merci de bien vouloir joindre les contrats -

- Juillet 2026 -

– Remplir ou cocher les cases blanches    , suivre la notice –

1. Vente par l’intermédiaire d’interfaces électroniques

2. Stockage de la marchandise

3. Contrats d’exécution

Feuillet relatif au formulaire sur l’enregistrement au regard de la TVA
                              des entrepreneurs établis à l’étranger

Échange de biens sur Internet (numéro 3.13)

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

Nom de l’interface électronique

Nom de l’interface électronique

Nom de l’interface électronique

Identifiant (par exemple Nom de compte)

Identifiant (par exemple Nom de compte)

Identifiant (par exemple Nom de compte)

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

Adresse

Adresse

Adresse

Nom de l’entreprise

Nom de l’entreprise

Nom de l’entreprise

Adresse

Adresse

Adresse
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2026FsEEBlPersb2612026FsEEBlPersb261

Nom de l’entrepriseLigne

Transport occasionnel par autobus

Transport par taxis

par des véhicules détenus en propre

par des véhicules loués

par les sous-traitants suivants :

Le transport de personnes en Allemagne est effectué comme suit :

Les trajets sont effectués :

Si le nombre de sous-traitants est supéri-
eur à deux : une liste séparée est jointe.

Début :

Nombre de trajets par mois : Nombre moyen de passagers :

Prix moyen du trajet / personne en euros :

Fin :

Transport de ligne (merci de bien vouloir joindre une copie de l’autorisation du transport de ligne.)

- Juillet 2026 -

– Remplir ou cocher les cases blanches    , suivre la notice –

1. Nature des transports de personnes

2. Exécution du transport de personnes

Feuillet relatif au formulaire sur l’enregistrement au regard de la TVA 
		         des entrepreneurs établis à l’étranger

Transports de personnes (numéro 3.16)

Nom du sous-traitant

Nom du sous-traitant

N° d’ordre

N° d’ordre

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Commune

Commune

Code postal

Code postal

Numéro fiscal (s’il est connu)

Numéro fiscal (s’il est connu)

Numéro d’identification TVA (s’il est connu)

Numéro d’identification TVA (s’il est connu)

2026FsEEBlPersb
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Ligne

2026FsEEBlPersb2622026FsEEBlPersb262

Nom du donneur d’ordre

3. Transports transfrontaliers de personnes par autocars non immatriculés 
    en Allemagne (article 18, paragraphe 12, phrase 1 de la loi sur la TVA)

en tant que sous-traitant pour les donneurs d’ordre suivants :

Il est envisagé d’effectuer des transports transfrontaliers de personnes avec des autocars non immatriculés en
Allemagne.

Si le nombre de donneurs d’ordre
est supérieur à deux :

une liste séparée est jointe.

Nom du donneur d'ordre

Nom du donneur d'ordre

N° d’ordre

N° d’ordre

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Commune

Commune

Code postal

Code postal

Numéro fiscal (s’il est connu)

Numéro fiscal (s’il est connu)

Numéro d’identification TVA (s’il est connu)

Numéro d’identification TVA (s’il est connu)
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2026FsEEBlAnt2112026FsEEBlAnt211

Nom de l'entrepriseLigne

- Juillet 2026 -

– Remplir ou cocher les cases blanches     ,suivre la notice –

Feuillet relatif au feuillet Entités et sociétés                             

Détenteurs de parts (numéro 4)

N° d’ordre de
l'annexe

2026FsEEBlAnt

N° d’ordre

N° d’ordre

Nom

Nom

ou

ou

Prénom

Prénom

Société

Société

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Code postal / Commune

Code postal / Commune

État étranger, le cas échéant

État étranger, le cas échéant

Profession / Activité / Type d’exploitation

Profession / Activité / Type d’exploitation

Bureau des finances compétent

Bureau des finances compétent

Numéro fiscal

Numéro fiscal

Numéro d'identification

Numéro d'identification

Date de naissance

Date de naissance

Montant nominal de la participation en euros

Montant nominal de la participation en euros

en pourcentage

en pourcentage

ou date de création

ou date de création

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

,
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.
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Ligne

2026FsEEBlAnt2122026FsEEBlAnt212

Nom de l'entreprise

N° d’ordre

N° d’ordre

Nom

Nom

ou

ou

Prénom

Prénom

Société

Société

Rue

Rue

Numéro de rue

Numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément du numéro de rue

Complément d’adresse

Complément d’adresse

Code postal / Commune

Code postal / Commune

État étranger, le cas échéant

État étranger, le cas échéant

Profession / Activité / Type d’exploitation

Profession / Activité / Type d’exploitation

Bureau des finances compétent

Bureau des finances compétent

Numéro fiscal

Numéro fiscal

Numéro d'identification

Numéro d'identification

Date de naissance

Date de naissance

Montant nominal de la participation en euros

Montant nominal de la participation en euros

en pourcentage

en pourcentage

ou date de création

ou date de création

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

(JJ.MM.AAAA)

,
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.

.

.

.
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Notice explicative pour remplir le formulaire d’enregistrement 
au regard de la TVA des entrepreneurs établis à l’étranger 

Remarques générales 
Vous devez remplir ce formulaire si 
• votre entreprise est établie uniquement à l’étranger et si 
• votre entreprise n’a pas d’établissement stable en Allemagne. 
La forme juridique de votre entreprise n’a pas d’importance. 
Si vous avez un établissement stable en Allemagne, merci de bien vouloir utiliser le formulaire d’enregistrement fiscal prévu pour la forme juridique 
de votre entreprise. 
Vous trouverez des informations générales et des brochures sur les obligations fiscales des entrepreneurs auprès de votre bureau des finances 
ou sur les sites Internet de l’administration fiscale. Veuillez vous adresser à un conseiller fiscal pour tout conseil personnalisé. 
Lors de la remise du questionnaire, il convient de tenir compte des éléments suivants : 
• veuillez remplir les différents champs du questionnaire en lettres majuscules, 
• veuillez laisser vides les champs qui ne s’appliquent pas à votre entreprise, 
• merci de bien indiquer les dates comme suit : JJ.MM.AAAA (J = jour, M = mois, A = année, par exemple 24.06.2024), 
• veuillez saisir les numéros d’identification fiscale sans séparateur (par exemple 12152699999). 

Abréviations utilisées dans le formulaire : 

Abréviations: AO  = Code des impôts UStAE = décret d’application de la taxe sur la valeur ajoutée 
BZSt  = Office central fédéral des impôts UStDV = règlement d’application de la TVA 

EEE  = Espace Économique Européen UStG = loi sur la TVA 

SEPA  = Single Euro Payment Area UStZustV = règlement sur la répartition des compétences en matière de TVA 

(escape unique de paiements en euros) 

Formulaire 
Informations générales 
Ligne 1 
Les entrepreneurs qui ont leur domicile, leur siège ou leur direction 
à l’étranger relèvent de la compétence de certains bureaux des 
finances. Des informations plus détaillées sur ce sujet sont dispo-
nibles auprès de l’Office central fédéral des impôts (www.bzst.de 
à la rubrique : Unternehmen (entreprises) ^ Identifikationsnummern 
(numéros d’identification)^ Umsatzsteuer-IdNr. ^ Downloadbereich/ 
Formulare/Merkblätter (téléchargement/Formulaires/Brochures) ^ 
USt-Zuständigkeit (Compétence en matière de TVA)). 

Base juridique : 
• compétence : article 21, paragraphe 1 du Code des impôts en 

liaison avec le règlement sur la répartition des compétences 
en matière de TVA 

Lignes 37 à 79 
Pouvoir de représentation (procuration) (lignes 37 à 48) 
Si votre entreprise est représentée par un conseiller fiscal, veuillez 
indiquer les coordonnées de celui-ci. 
Base juridique : 
• pouvoir de représentation : article 80, paragraphe 1 du Code 

des impôts 

Procuration de réception (lignes 63 à 79) 
Si vous souhaitez qu’une autre personne reçoive votre courrier de 
l’administration fiscale, vous pouvez désigner un mandataire. Il peut 
s’agir, par exemple, de votre conseiller fiscal. Si cela est souhaité, 
veuillez saisir ici ses coordonnées. 

Si votre entreprise effectue des livraisons par l’intermédiaire d’une 
interface électronique, vous devez désigner un mandataire habilité à 
recevoir des notifications en Allemagne si votre entreprise n’a 

• en République fédérale d’Allemagne, 
• dans un État membre de l’Union européenne, 
• dans un État auquel s’applique l’accord de l’EEE, 

pas de domicile, de résidence habituelle ou de direction. 

Base juridique : 

• mandataire habilité à recevoir des notifications : article 22f, 
paragraphe 1, phrase 2 de la loi sur la TVA 

ATTENTION : 
Les procurations de réception ne peuvent être prises en compte que 
si elles sont transmises séparément à l’administration fiscale. Le 
conseiller fiscal peut également enregistrer la procuration de récep-
tion par voie électronique via la base de données des procurations. 
La présentation électronique d’une procuration de réception via la 
banque de données des procurations ne peut par ailleurs se faire que 
conjointement avec un pouvoir de représentation. 
Base juridique : 
• transmission par voie électronique : article 80a, paragraphe 2 

de la loi sur la TVA 

Lignes 82 à 87 
Veuillez indiquer les coordonnées bancaires de l’entreprise, c’est-à-
dire l’IBAN ou le numéro de compte ainsi que le titulaire du compte. 
Pour les remboursements d’impôts par virement dans des pays en 
dehors de l’UE / de l’EEE, merci d’indiquer en plus le Code BIC ou 
SWIFT. Dans le cas d’établissements bancaires étrangers, merci de 
fournir aussi le nom et l’adresse de l’établissement bancaire. 

Ligne 89 
Si vous souhaitez participer au système de prélèvement SEPA, veuillez 
fournir à votre bureau des finances un mandat de prélèvement SEPA. 
Vous pouvez vous procurer le formulaire nécessaire à cet effet auprès 
de votre bureau des finances ou sur Internet, par exemple à l’adresse 
www.finanzamt.de. 
Vous trouverez sur le site Internet des bureaux des finances le for-
mulaire de mandat SEPA généralement à la rubrique „Vordrucke" ou 
„Formulare" (Formulaires). 

FsEAusUN Ausfüllhilfe (07.26) 

www.finanzamt.de
www.bzst.de
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Informations sur la déclaration et le reverse-
ment de la TVA 
Lignes 184, 186 et 187 
Veuillez indiquer à la ligne 184 le chiffre d’affaires prévisionnel 
de votre entreprise pour l’année civile en cours et l’année civile 
suivante. 
Veuillez indiquer à la ligne 186 la taxe sur la valeur ajoutée prévi-
sionnelle (charge fiscale ou excédent) de l’année civile en cours. 
La taxe sur la valeur ajoutée prévisionnelle est la différence entre 

• la taxe sur la valeur ajoutée sur vos prestations sortantes et 
• la TVA supportée en amont, donc la taxe sur la valeur ajoutée 

pour vos prestations entrantes, que vous avez payée aupa-
ravant sur l’achat de marchandises, l’octroi de prestations et 
assimilés. 

Si la différence est positive, un montant d’impôt doit être versé. Si la 
différence est négative, vous bénéficiez d’un excédent. 
La période pour laquelle vous devez déposer une déclaration 
périodique provisoire dépend de l’impôt prévisionnel pour l’année 
civile en cours. En principe, vous devez transmettre une déclaration 
périodique provisoire tous les trimestres. 

Dérogations : 
• Si le montant de l’impôt à verser est vraisemblablement supé-

rieur à 9 000 euros, vous devez transmettre chaque mois une 
déclaration périodique provisoire. 

• Si vous attendez vraisemblablement un excédent supérieur à 
9 000 euros pour l’année civile en cours, vous pouvez, à la ligne 
187, solliciter l’obligation de remettre chaque mois une déclara-
tion périodique provisoire. 

Base juridique : 
• demande de remise mensuelle : article 18, paragraphe 2a, 

phrase 1 en liaison avec le paragraphe 2, phrase 6 de la loi 
sur la TVA 

Dans quel délai devez-vous déposer une déclaration périodique 
provisoire ? 

Vous devez transmettre la déclaration périodique provisoire par voie 
électronique au plus tard 10 jours après la fin de la période pour 
laquelle votre déclaration périodique provisoire doit être déposée. Si 
vous êtes tenu par exemple de déposer chaque mois une déclaration 
périodique provisoire, vous devez transmettre la déclaration périodique 
provisoire pour le mois de janvier au plus tard le 10 février de l’année 
civile correspondante. 

Vous trouverez une liste des logiciels adaptés sur le site 
www.elster.de à la rubrique „Weitere Softwareprodukte“ (« Autres 
logiciels »). Pour pouvoir effectuer la transmission électronique, vous 
devez vous inscrire au préalable sur le site www.elster.de. 

Lignes 198 à 202 
Merci de bien vouloir indiquer si vous calculez la TVA d’après les 
rémunérations convenues ou si vous demandez le droit de la calculer 
d’après les rémunérations perçues. 
Pour vous, cela signifie ce qui suit : 

Rémunérations convenues (imposition théorique) 
Dans ce cas de figure, vous déclarez la TVA, indépendamment de 
l’encaissement, au cours de la période pour laquelle une déclaration 
périodique provisoire doit être déposée et au cours de laquelle vos 
livraisons et autres services ont été effectués. La date d’encaissement 
n’a pas d’importance. 
Toutefois, si vous avez déjà perçu la TVA sur les acomptes versés, 
vous devez déclarer cette TVA au cours de la période pour laquelle 
une déclaration périodique provisoire doit être déposée et au cours 
de laquelle vous avez reçu le paiement. 

Rémunérations perçues (imposition réelle) 
Dans ce cas de figure, déclarez la TVA au cours de la période pour 
laquelle une déclaration périodique provisoire doit être déposée et au 
cours de laquelle vous avez reçu les paiements. 

Remarque : 
Vous ne pouvez opter pour l’imposition réelle que si le chiffre d’affaires 
total (chiffre d’affaires net) de l’entreprise pour l’année civile de création 

ne dépasse vraisemblablement pas 800 000 euros maximum. 

Exception : 
Cette limite de chiffre d’affaires ne s’applique pas aux professions 
libérales (par exemple : architectes, praticiens de santé, journalistes, 
conseillers fiscaux, avocats et médecins) si elles calculent leurs bé-
néfices au moyen de la comptabilité de caisse. Cela vaut également 
si vous tenez une liste des postes non soldés afin de surveiller les 
factures non soldées. 

Lignes 212 à 221 
Merci de bien vouloir indiquer si 
- vous avez besoin d’un numéro d’identification TVA pour votre en-

treprise ou si 
- votre entreprise a déjà reçu un numéro d’identification TVA pour 

une activité antérieure. 

Si vous indiquez lors de l’enregistrement de votre entreprise au-
près du bureau des finances que vous avez besoin d’un numéro 
d’identification TVA, le bureau des finances fait suivre votre demande 
d’enregistrement de l’entreprise au regard de la TVA, accompagnée 
des informations nécessaires à l’attribution, à l’Office central fédéral 
des impôts (BZSt). Le BZSt vous envoie votre numéro d’identification 
TVA. 

Lignes 222 à 224 
La réglementation de l’UE relative aux petites entreprises offre aux 
entreprises établies sur le territoire communautaire la possibilité de 
bénéficier de l’exonération fiscale pour les petites entreprises en 
Allemagne. Pour cela, vous devez vous inscrire dans votre État de 
résidence pour la procédure de notification spéciale pour les petits 
entrepreneurs et obtenir un numéro d’identification de petite entreprise 
valable en Allemagne. 

Merci de bien vouloir indiquer si vous avez jusqu’à présent recouru 
dans votre État membre de résidence à la procédure de notification 
spéciale pour les petits entrepreneurs et bénéficié de l’exonération 
fiscale pour l’Allemagne conformément à l’article 19, paragraphe 4 
de la loi sur la TVA. 

Si vous avez déjà obtenu un numéro d’identification de petite entreprise 
pour votre entreprise, merci de bien vouloir l’indiquer ici. 

Base juridique : 
• exonération fiscale pour les petites entreprises situées sur le 

territoire communautaire : paragraphe 19, paragraphe 4 de la 
loi sur la TVA 

Lignes 228 et 229 
Si les activités de votre entreprise sont soumises aux dispositions 
du droit douanier (par exemple : importations ou exportations), vous 
recevez, sur demande, un numéro d’enregistrement et d’identification 
des opérateurs économiques EORI (Economic Operators’ Registration 
and Identification number). Ce numéro est attribué sur demande par 
l’État membre de l’UE dans lequel votre entreprise est principalement 
établie. Si votre entreprise n’est pas établie dans l’UE, le numéro EORI
est attribué par l’État membre de l’UE dans lequel votre entreprise 
souhaite exercer son activité pour la première fois. 

Lignes 242 à 254 
Votre entreprise est redevable de la TVA si 
• votre entreprise exploite une interface électronique et effectue des

livraisons au sein d’un État membre de l’UE (article 3, paragraphe 
3a, phrase 1 de la loi sur la TVA) ou 

• votre entreprise effectue des ventes à distance intracommun-
autaires (article 3c, paragraphe 1, phrases 2 et 3 de la loi sur 
la TVA) ou 

• votre entreprise est établie dans un autre État membre de l’UE 
et effectue d’autres prestations pour des non-entrepreneurs (ar-
ticle 3a, paragraphe 5, phrase 1 de la loi sur la TVA) qui ont leur 
domicile, leur résidence habituelle ou leur siège en Allemagne. 

Cela s’applique aux 
• ventes à distance intracommunautaires (article 3c, paragraphe 

1, phrases 2 et 3 de la loi sur la TVA) et 
• aux services de télécommunication, aux services de radiodif-

fusion et de télévision ainsi qu’aux autres services fournis par 
voie électronique 

si 

www.elster.de
www.elster.de


  
 

  

 

 

  

 

 

  
   

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

   

  

• les conditions d’exonération prévues aux articles 3a, paragraphe 
5, phrase 3 et 3c, paragraphe 4, phrase 1 de la loi sur la TVA 
sont remplies, ou 

• votre entreprise renonce à l’application de l’exonération (par 
analogie avec les articles 3a, paragraphe 5, phrases 4 et 5 et 3c, 
paragraphe 4, phrases 2 et 3 de la loi sur la TVA). 

Si votre entreprise est redevable de la TVA en Allemagne, elle doit en 
principe également y déposer une déclaration de TVA. Si votre entre-
prise fournit l’un des services susmentionnés, vous pouvez également 
participer à la procédure d’imposition spéciale « Guichet unique » 
et déclarer ces chiffres d’affaires dans le cadre de cette procédure. 
Si vous souhaitez appliquer la procédure d’imposition spéciale pour 
votre entreprise, cela n’est possible que de manière uniforme pour 
tous les États membres de l’UE. Dans le cas d’autres prestations 
effectuées pour des non-entrepreneurs, cela vaut seulement pour
les États membres dans lesquels votre entreprise n’a ni siège, ni éta-
blissement stable. Vous devez déclarer la participation à la procédure 
d’imposition spéciale à l’autorité compétente dans l’État de résidence 
de votre entreprise. 

Base juridique : 
• procédure d’imposition spéciale (Guichet unique) : article 18j 

de la loi sur le TVA 

Lignes 255 à 260 
Si votre entreprise est établie en dehors de l’UE et fournit en Allemagne 
d’autres prestations imposables à des non-entrepreneurs, vous êtes re-
devable de la TVApour ces prestations en Allemagne. Vous devez en prin-
cipe déposer en Allemagne des déclarations de TVApour ces prestations. 

Remarque : 
Cela ne s’applique pas si votre entreprise participe à la procédure 
d’imposition spéciale « Guichet unique - règle non-UE ». 
Le recours à la procédure d’imposition spéciale n’est possible que de 
manière uniforme pour tous les États membres de l’UE dans lesquels 
votre entreprise effectue les prestations mentionnées ci-dessus. La 
participation à la procédure d’imposition spéciale doit être déclarée à 
l’autorité compétente d’un État membre de l’UE. 

Lignes 261 à 265 

Si votre entreprise envisage d’effectuer des livraisons de marchandi-
ses soumises à la TVA en Allemagne par l’intermédiaire d’interfaces 
électroniques, au sens de l’article 25e, paragraphe 5 de la loi sur la 
TVA, vous avez besoin d’un numéro d’identification TVA pour justifier 
de l’enregistrement fiscal vis-à-vis de l’opérateur de l’interface élec-
tronique. Une interface électronique est par exemple une place de 
marché électronique, une plateforme ou un portail. 

Dans ce cas, veuillez fournir des informations supplémentaires sur le 
numéro d’identification TVA aux lignes 219 ou 220 et 221. Il convient 
en outre de remplir également le feuillet « Échange de biens sur 
Internet (FsEEBlInternet) ». 

Lignes 266 à 270 

Veuillez indiquer si votre entreprise réalise des ventes dans le domaine 
des réseaux sociaux (par exemple, activité d’influenceur ou de créateur 
de contenu). Dans ce cas, veuillez indiquer le nom du compte et le 
nom de la plateforme. 

Lignes 272 à 276 

Si votre entreprise a besoin d’un justificatif de la qualité de redevable 
du bénéficiaire de prestations dans le cas de travaux de construction 
et / ou de services de nettoyage de bâtiments, vous pouvez demander 
le justificatif correspondant aux lignes 273 à 275. 
Le bureau des finances ne vous délivre ce justificatif que si votre 
entreprise réalise durablement des travaux de construction ou des 
services de nettoyage de bâtiments. Pour ce faire, vous devez con-
firmer que les travaux de construction ou les services de nettoyage 
de bâtiments seront vraisemblablement supérieurs à 10 % du chiffre 
d’affaires mondial réalisé. En outre, le bureau des finances doit pouvoir 
constater que votre entreprise a déjà exercé ses premières activités 
dans le domaine des travaux de construction ou des services de 
nettoyage de bâtiments. 

FsEAusUN Ausfüllhilfe (01.26) 

Base juridique : 
• bénéficiaire en tant que redevable dans le cas de travaux de 

construction / de services de nettoyage de bâtiments : article 
13b, paragraphe 2, numéro 4 et / ou 8 de la loi sur la TVA, 
article 13b, paragraphe 5 de la loi sur la TVA 

Ligne 284 
Si la créance fiscale ne semble pas être en danger, le bureau des 
finances prolonge d’un mois, sur demande, le délai de transmission 
des déclarations périodiques provisoires (demande de prolongation 
permanente des délais). 

Si votre entreprise est tenue de transmettre des déclarations périodi-
ques provisoires mensuelles, elle doit effectuer un paiement anticipé 
spécial en cas de prolongation permanente du délai. 
Vous devez en outre effectuer la demande de prolongation perma-
nente du délai et l’annonce du paiement anticipé spécial par voie 
électronique. 

Base juridique : 

• transmission électronique de la demande : article 48, paragraphe 
1, phrase 2 du règlement d’application de la TVA 
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